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Morgenandadt.
PrL 5, 4.

Har, feibe wolleft du nmeine Stitarine hven s frihe wifl
idy mich u biv fhicten, und davauf merfen.
(%ﬁtiget Gott und BVatee ! durch deine GSnaz

De habe i) wieder diefen Tag exlebt, und -
mit Dantbarem Hergen exfenne ich auch davin,
wie viel ic dir {duldig bin, Daf id) mich durch
ben Gehlaf erquickt, an meinenKedftenito von
neuemn geftarft, und duedh den Anblick Des Tas
geslichts unb der fichtbaren Natur erfreuct fine
De, Dag iff Dein TBerk, du Urfprung alies Ses
aens ;o tie miv fbechaupt jeded SGute und
Angenchme, wag ich genieffe, aus deinen licbs
peichen $Hinden omme O gieh, daf ich das
mit AufmerEomEeit und gerfihreer Cmpfindung

‘bedenke, und ja deinee nie vergefle, Dem allein

ich mein Seben unbd veffen Erhaltung ju danken
habe. Deinallmadtiger viterlicher Sdjus wae
fibee miv, Daich, meines felbf nicht berouft,
in tiefer unbeforgter Nube lags und nun flelleft
ou mich, gleichfom aig cinen Neugefchafienen,
in Deine IBelt hin, dag ichy dicy in deinen Aicrz
Fen feben und beroundern, und it wiederhers
geffeliter MunterPeit meinee Gefchdfte wahrnehs
men Bann. o 1affeft bu mich, audh an meis
nem eigencn Sheile, exfabren, daf deine Siite
alle SNorgen neu, und deine Treue grof ift.
Nimm dafiie, o mein Gott, dad demibithige freus
¢ 3 Dige




6 Motrgenandadyt.

Dige Lob meinee Secle an, die du fdbig gemadyt
Baft, dich gu ecBeanen und (ich deiner gu freuens

Crhalte mich aud) heute ben dem Cinigen,
Da ich dich ftets auf die vechte Art vor Augen
habe, DaB idy der cheiftlichen Feommiabeit und
Fugend unvereicft teeu bleibe, da i) dodh auf
Feinem andeen IBeqe cin toicklich sufriedenes
Sers und wahreg bauerhafted Sfuct finden
Fann.  Hilf mir immer mebe ju einer richtigen
{ebendigen CeBenntmifi Deffen, wasd ju meinem
Beften dienet. Wefeftige in mie den Slauben
an die goftliche Lehre FefuChrifti, Deines Sobs
nes, die fo guverliflig menfchliche Seelen, roels
e darauf adyten, toeife und gut macht. Stars
e und belebe meinen Borfas, audy diefe mit
aufg neue gefhenfre Jeit meined Lebend mit
aufmerEfamen und teeuen Cenft die ju beiligen,
und die Bewabhruny eined reiners, unverlesten
Gewiffens hoher ju achten, ald alles, was ich
fonft im Sedifchen su gewinnen vermdgte. Ents
feene von mie alle gefdbeliche Berfuchungen,
su welchen mein Beeuf, mein Umgang, meine
Werbindung mit andern, audh felbft reing eis
gene naticliche Gemiithsart mic Gelegenlyit
geben Eonnten; und wenn folde Verfuchungen
mir nahe fommen follten., fo fiehe mit bey, du
Gott meines Heild, und unterftlite meine dann
vielleicht wantende Seele durch den groffen Gies
danken Deiner Gegentvart, deinee Q‘Sobltbateg
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Morgetrandadyt, 7

tnd deiner Bergeltung, damit ich nidyt von
Dir abtoeiche, unding BWerdetben gerathe; damit
ich mich nicht der tedftlichen Beruhigung berau:
be, an diefern 2Ubend mit einein unbefleckten Hets
sen, und mit dex Gerifheit von deinemBenfall,
auf ben durchlebten Tag guriict fehen su Ednnen.
®ieb Dein Gedepen gu einetn jeden dir wohl-
aefalligen Worhaben, womit id) heute gu thun
haben twerde, und verleihe mic Nuth und Keafs
te, Das redht audurichten, toas in meinem
Gtand und Derufe mir obliegt. Bewahee meis
ne Sefundheit, mein Vermbdgen, meinenguten
Namen vor Schaden und Keantungen, Wals
te mit Deiner gnddigen Defchirimung tiber meine
Qngehdrigen, Dag ung der heitere Genuf dei-
nee twoblthatigen Giite durd) Beinen Unglicks.
fall und duech Fein Herpeleid gefforet terden
Soll ich aber auch nady deinem Nath heute meis
Antheil an den Bitteckeiten ded Lebend empfine
den, und von IBidermartigeit und Bekiime
mernig befallenwecden, o roaffnemein Gemiitl
mit ver aritilichen Standhaftigleit und Seges
bung in deinem IBiilen, mit dem Findlidhen
Bertrauen auf did), und mit der getroften
Hoffnung einer beffern Subunft, durch roelche
dag Sefithl Der Leiden fo fehr gemildert, undihs
re $ajt um fo vieles ertraglicher gemacht titrd
Githre du mid), Herr, tie e div wobhlgefallt s
Denn du neift befer, 1as miv gutift, als ich
felber. a4 u




8 Motgenandadyt,

Bu bdic, licbreicher Water alier Menfchen,
der du allen giitig, bift, und dich aller Deiner
LBerke erbavmeft, gu divbete ich auch mit demn
Geifte der allgemeinen herglichenLiche, welcher ins
fondeeheit Dag Epangelinm Syefu Ehrifti mir eing
fldffet, fiie alle Diejeniaen, Dieneben mit von deis
net Giite feben.  Sefulle die IBelt mit deinem
Gegen, Der allesevfrenet. Segneunfern Lans
Desherrn, fein Haus und feine Negicrung, gue
Gicherheit und jumIBohlergehen fo vieles Taus
fenden,  Breite fiber alle Standeund Ordnuns
gen meiner Yebenmenfehen deine LBoblthatigs
Feit aus, und wicke dabey die SBefinnung inihnen,
ag ficdarin deine Vaterhand evfennen, und de=
fto mebe deiner Sradencrieifungen frob toesden.

Und fo gehe ich, mein Gott und Vaer,
an die heutigen Prichten meines Lebens, it
einem Dir getveiiten Hevgen,  Sey du mit mi,
fo terde ich ficher bleiben, und Tein Uebel firecs
ten.  Dic hoffe ich von dit nady deiner Barins
bersigheit, und nach der Berheifung, die du mie
duech Sefum Chriftum gegeben baft,  Amen.

Rlagl. Seem. 3, 23. 24.
Die Bavrmbergigteit des Heren it alle Morgen new, und

deineTreue, o Sott, ift grof. Der Heveift meinTheil,,

foricht meine Seele; darum will idy aufihn Hoffen.

Kirezeved Movgengebet,

Pl 63, 7. Wenn ich evache, fo rede ich von dies”

‘9%:, mein Sott, du Echalter und Fobls
thdter meines Sebens ; die danke idh iko
toies
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Kurseves Morgengebet, 9

toieder mit gertihriem und evfreucten J‘veraen if3
Die Gnade, daf du mich aud diefen T Tag cules
ben laffens  Du balt midj die FRacht diber bes
fihuige, und duechden Schlaferquickts undvon
Die habe ich) die evneuerte Nunterbeit, mit voels
dyer i) nun abeemal die Vollbringung det mit
obliegendenBflichten ibernelymen Bann. Siebmie
Diek fo lebendigsu exFennen und yu empfinden, da
¢8 it nie aug dem Sinne Fotmme , twie gany ich
Vit angehidre und tie viel -ich dir {chuldig bin.

Leite mich nunauch an diefem heutigen Tage
mit Deinee Gnade quf lauter guten Wegen, Bes
ahee mich vor aller Ungerechtigheit undSiine
De, diedod) am Ende nichtg anders, als das aufs
fecfte Slend nad) fich sichet. Mache mich wachs
fam und flarf gegen dieWerfuchungen, Ddiemie
feute porBormmien fonntens damit idh nicht am
Abend Bergehungen gegen dich, and Untreue
gegen mein Gerviffen, mit bittern Schmerse
3w bereuen babe.

&ich meinen rechtmdgigen Gefdhaften und
Unternehmungen einen guten Fottaang, da obs
ne dein Giedenen Dochy alle unfee Arbeit verges
beng iff. 2BendeSefabe und Unglick ab von
mie und von denen, die miv angebiren, Sre
baeme dich auch in deiner vaterlichen Stiteals
fer Menfchen, Die mit mir Deine Kinder {ind,
und laf Die QBelt deines Segens volf twerden,

a5 Qiry




10 An Sonn-und Fefttagen.

Dir, mein Sott, abergebe ich atfo auch far
heute mein Seer, meinLeben und meine Sdhicks
fale. Erhaltemid) in deinem LBoblgefallen und
in_Deinier Liebe, und laf dann alles, was mie
begeanen fod, su meinem Beften dienen. Du
witft mich gnavig echoren, wie du durch Ses
~fum Chriftum mir vecheiffen haft, Amen.
Pf. 73, 23. 24.
Neh bleibe ftets an divs denn du haltet midy bey mei
net rechtenn Dand, du leiteft mich nady deinem Rath,
tind nimmft mich endlich mit Ehrenan,
An Som - und Fefitagen
bey bemt Morgengebete Hingusufiigen. |
%erleibe mie audy infondecheit, o Sott, die ?'
Gnade, Daf idh mic den heutigen Tag |
nach deiner Abficht und yu meinem eigenen Befs *
tenvecht ju Nuienmadye.  E3ift IBoblthat fue
meine Seele, Dap cigene Seiten verordnet und
beftimme {ind, an weldhen dag Andenfen an
Dich und die Sorge fiir mein geiftlidyes LBobl
ftacker und feperticher eetvecket toerden foll. Nas
che alfo den Eindruck dDavon in meinem Semiiz
the auch heute fo' lebendig, daf ich mid) von
allen irdifchen Jerftrenungen mehe, als fonft,
logeeifie s mit ecnfihafter Uebetlegung meine Ses
danken gu. dicfern wichtigen Sefchdfte fammies
denoffentlichenlinterricht aus deinern ZBorte mit
ufmerFfamEeit hore und annelymes bey der ges
menfhaftlichen Anberung mit meinen: Nebene
ehrie




Borfase am Morgen 1i

chriften meinSevs, fo viel lebhafter gerithet, su bie
erhebes und in meinen eignen Andachesiibungen
und Betrachtungen ein eenftliches Nadydenten
auf mich felbft und auf meine weitevre Befferung
vichte.  Saf mich auf folche DBeife von diefern
Fage tahren Seaen erfabren, defen ich midh
in dem ABachsthum meiner Crkenntnif, in der
Crmunteung meinee Gottfeligheit und in dey
Gtacfung meines Verirauens und meiner Hofs
nung noch auf meine folgende Sebensseit erfreis
en fonne.  Heilige mich gany dDic und deiner
Berehrung, fo weede idy ghitctlich feyn und die
Dafiie danten in Eigeit; Amen!
BVorfage amPorgen, -
Pt 25, 4. 5. :

Sorr geige mir deine Weae und lehre mich deine Steige.

Leite midy in deiner FTWaheheit und lehre mid); denn
_ b bift der Gott der mit hilft.
£ habealles, und alfoaudy diefennenen Tag
Y eines Sebens, von Gott; darum ift ¢
fie mich Hochit angelegentlich, Denfelben nach
feinem Billen und ju den Abfichten yu gebrau-
chen, 4u voelchen er thn mir gegeben hat.

Ror allen Dingen will ich mir Destvegen
io wieder den Gedanfen tief und lebendig ins
Gemitly pragen, dag NRechtthun und Soft ges
fallen Der Hauptsroect meines Lebens ift, roeil
iy daben allein ein tubiges Hevs und cine freus
vige SHofnung haben Eann, Sch




Iz Vorfaseam Morgett,

Sich roill mich hievan diefen Tag diber, fo
oft ich fann, audh wahrend meiner Gefchdfte
und unter den Umftanden, tvovin ich michetoa
befindenmag, wenigftens mit einem Turgen eenfts
lichen Gedanben, tu ceinneen fuchen, damit ¢3
it ja nie aus dem Sinne fomihe, wosu ich in
Dee FL3elt lebe,

Syely will gum voraus mit Aufmertfambeit
Bedenfen, voas fiieGelegenheiten suBeefindiguna
gen inmeinets Berufe und in demjenigen, was

i mit andeen Menfchen su thun  habe,

mie heute aufftofen mdgtens und i will auf
meiner Hue fevnr, dak ich mich nidht su eftvas
BHofen hineifen laffe.

Befonders will ich 1ber die Neigung meiz
nes Semitths wachen, von welcherichtoeif, Dab
fie am meiffen in mie hevefchet und am leichteften
mid) fibereilet,

b twill, fo viel es fich thun (affet, foldhe
Gefellfthaften, SBerbindungen und Unternehs
mungen vepineiden, wo enfroeder ein aufecliches
ergniigen su leicht mein Sewiffen betduben,
ober eine Ybjicht auf seitlichen Gervinn ju leiche
mein Hers perblenden, und michoerleitentonnte,
eftoas gu reden oder ju thun, was mie Heenady
bittere Deue Foften twarde.

Sn Den Begridytungen meines Hevufes toill
idy mit Ficif und Treue arbeifens nicht allein
ui meines eignen Bortheils willen, fonberg

QLG




BVorfaneam Plovgen. 13

auch vornehmlich aug der Betvachtung, daf es
Gottes Oronung und ICille ifE, der mid) ju
dem Ende in dicfen meinen Stand gefeset hat,
Dag ich Dacin thatig uud siiglich feyn foll,

Seder Bereug in meinen Sefthdften , fede
Bernctfung meinesNiddfien, jedesunrechtniafis
ge Mittel bes seitlicdhen Eriverbesd, oder irgend
einer andern geitlichen Abfidit, foli mie cin Abs
fcheu feyn, fo febe auch etiva dag Urtheil und
Die Gewohnleit meined Gleichen folches, alg
etroas erlaubted, su cechtfectigen ftheinen mag,
Denn Sott fiehet mich, undihmnufichRechens
{dhaft davon geben. _

Bey alfen meinerm Berfahren geaen meine
Nebenmenfchen foll mie die grofe, heilige NMegel
ot Augen fdhroeben - ihnen dag fu thun, wag
ich mit Billigeit will, daf fiemir thun mbgten.

Of3enn mit heute ein Hilfsbedirftiger beFannt
oder in Erinnecung gebrad)t witd, fo will id)
mit heeglicher ABilligkeit, nach meinen Umftan-
Den und nad) dem SNaafe meines VWermdgens,
dued) eigene MNildthatigteit, oder durdh Fiirfpras
dye, Rath undTeoft die Licbe an ihm betveifen, die
icly, als8 Menfch und als Ehrift, ihm {chuldig bins

Sichy voill mich forefaltig histen, Daf ich meis
nenAngehbrigen, Haudgenofien, Freunden oder
andern, «mit telchen ich) font umgehe, duech
93orte pder Thaten Feinen Anftofgebe, damit
i niche die fchiere Vevantyoortung auf m;cb

ar




14  Vorfase am Morgen.

fade, ihnen eine Utfach jur Sinde und sum
Werderben gerootden pu feyn.  Wielmele foll
¢ mir mitEenftam.Hergen liegen, wo ich Eann,
und wo irgend ein guter Eefolg davon gu hofs
fen ift, durch meine Reden, Crmahnungenund
DBotfiellungen, toenigitens durdy mejn eigenes
gleichformiges, geiffenbaftes Bechalten, meis
nem Nddyften gu feiner Befferung, oder u feiner
Defeftigung im Guten befidrderlich ju-fepn.

WVielleicht foll mich heute auch nodheine Noth
und Plage befallen; und dann will ich mein Ges
muth in Geduld und Gottergebeniyeit faffen,
wit dex feften Ueberjeugung, daf mein WVater
im Himmel dag, tooran id) nidyt durch eigene
Thorheit und Siinde Schuld bin, geroif aiich
fliv midy su etrwad Sutem lenfen werde,

Bey allem aber, was mie erfreulidhes und
olicEliches wiederfahret, audy bey den gerodhns
lichen, taglichen Fobithaten dee Sefundheit,
Der Cenabhrung , dDed Genuffes von Speife und
rant, der SemachlichEeiten Des Sebens, Die
ich etwoa %'enicﬁe, bep Dem allen will icy e8 mir
immer mebr jur Geroohnheit machen, mitlebhafs
ter Empfindung an Gott, den glitigen Sebet def:
felben, gudenten, tveil Dag an fich felbft fo billig ift,
und weil ugleich dadurch meine Freudean folchen
natiielichen Saben (o viel reinee und riihrender

Ueber




Borfdgeam ‘))?or,qen._ i§

Ueberhaupt will ich den feligen Gedanken
pon Det beftindigen Seaenwart meines Cotted
fo fefte gu halten, und in meinem Semiithe ims
mer fo nabe ju haben fuchen, Daf er bep jeder
Gelegenheit bald in mir merElich und rege wers
e, ag er midy in Gefabren der Veefudung
waine und fidefe, daf er mein Vergnitgen veis
- ige und cehobe, dag e Die Laft der Leiden mie
eeleichtere, und daf ichalfo, gleichfam in feis
ner fteten Begleitung, den ganzen Tag fiber fo
piel ficheeer und froher tanbele,

uch dief Heute twird batd nicht mehe fenn,
und ift dann, was feine Dauer betrift, unwiecs
deceuflich und auf ewig veefcthwundens Nue
die Folgen und Friichte davon, twie idh diefen
Zag angetvendet habe, die bleiben; ¢d fey nun
gum Suten oder yum Bifen; u meinem Slick
ober ju meinem Clende. Sy will mit Sotted
Hiilfe dafire forgen, daf esBeinverlobrnerTag,
Eein Tag Des Elnftigen Vormurfs und eines
fchrectenden Andenkens fie mich fepn mdge.

, Und du, Allwiffender und heiliges. Sott,
bift Zeuge diefer meiner Vorfase; Sep du aber
auch mein Bepffand, fie su erfiillen. Lebre mich
thun nach deinem Fohlgefallens denn du bift
mein Gotts Dein guter Seift fihre mich auf
ebener Bahn, Ymen! i
Pf. 119, 5. ;
9 daf mein Lebers deine Medhte mit gangem Senft hielte
Q‘UCHDﬂ




16 Abendandadt.
‘ Yibendandadht,

1 Sam, 7, 12,
DBig hieher hat uns der Hevr ‘gebolfer,

shyacmbersigee. Gote, du Heee. und Vater

meineg Lebens! S Fomme jest am ESnde
Diefed Tages wicder mit Dank und mit Sebet
pot Dich, Der du mir big hieher gebolfen, und
aud) heute deine wohlthatige Gite fo mannichs
faltig beroiefen haff.  Dein Auge hat fiber mic)
gewacht und deine Hand hat mich geleitet, daf
ich vor UnglicE bewahret geblicben, telches
mich cben fo leicht, al8 andere meiner Nebens
menfthen , hatse teeffen Bonnen,  Bon die ift
mir Sedepen und Fortgang in meinen Vieerich
tungen gefontmen, indem du meine Sefundiyeit
und meine Kedfteeehalten, miv Muthund Greus
Digleit gu meinen Berufspflichten gegeben, und
auch Die auferlichen Umftande sumeinem Nuéen
gelenfet bafts  Dir allein habe ich auch fede an-
aenehme Stunde und Empfindung su danken,
Deren ich heute in dem Genuffe der Saben dep
Natue und in der Berbindung mit der menfch-
lichen Sefellfchaft froh gervorden bine  Selbft
Die evquicfende Rube Ded Schlafes, dee ich midh
icgo uberlaffen will, iff deine Loblthat und
Deine vocife Cinrichtung, um mich dued) eeneus
erte Keafte su Demjenigen, was idy morgen su
thun habe, (o viel gefthickter ju machen. So
* Aichtbae witd mic in dem Ylien, wenn id s
nue
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Abendanbdadyt. 7

nue vedyt bedenten twill, deine liebreiche Firfors
g¢s und o viel Urfache habe ich, mit dantbaree
Seele mich Deffen su freuen, wasd du an mip thuft.
Ta, mein Gott, dir will id) danfenund dei=

nem Nahmen (obfingen , der D fo gnddig bift.
LBare doch nue audy diefr Tag in allen Sty
fen fo von miv angeroendet, dag ich michy des:
halb mit einem gang reinen und guverfichtlichen
Dejen voe dir davflellen ditefte! Du, o Herr,
tenneft mich, und alle meine TBege.  Du halk
beute jeder Megung in meinem Semiithe, jeder
2bficht bey meinen Unternehmungen, jedem
Schritte in meinem Berhalten yugefehenund auf
peiner untedglichen IBage gewogen, was dar-
in_gut oder bofe ifts undalfofind dieindem el
lefken Sichte auch alle die Vergehungen und Fele
ler offenbar, devenich mich fdyuldig gemadht, uud
wodued ich, in gedfjerem oder geévingeren Maake,
Das wahre Sliick meines Lebensd jerftoret oder
vermindert habe. Giebnichtsu, guter und heis
ligee @ote, dag idy untvifend und gleichgiltig
Dariiber hintea gebe. Stelle mir viclmelye
miein Unrecht fo Elar por 2Avgen, Dag 8 cinen
tiefer,  daurenden Eindruct in meine Seele
madie, und daf id) mit eve und Schaam
dag betraciite, twodurd) ich div misfallig und
meinee cigenen Qloblfabee fihadlich gemorden
bin. Bergich mic dann, nach deiner viteriia
chen Erbarmung, Ddie von mirbegangenen Gehls
tritte, und laf ven fe(igzn Troft Des Glaupens
an




18 Abendandadht.

an Syefum und an die Beeheifungen feined Evats
geliums in mie lebendig voerden, vag redliche
Rereuung und thdtige Umbeheung su dir, fue
niemand eegeblich fenn foll. Aber laf dann audh
diefeernfliche Emyfindung meiner Schuid und

Deiner Gnade bey mix ju cinem Feaftigen Antries -

Bbe voeeden, immet treueen Gifer in meinee Beffes
rung und Sottfeligheit su beveifen ; Damit i) mid
janicht yumeinem eigenen Schaden, in unfruchts
baten 2Abbitten beruhige, fondern vielmehe in
den folgenden Tagen meines Lebens wirkiiche
Spitcyte meines Reue und meines befren Lo
faked seige.  Madhe mid) aufmertfom, audyauf
Die Mangel, die miv gevinger fcheinen mdgten;
und lehre mich fo fibee mich felbft wadyen, daf
id) aus cigener glindfeliger Eefahrung inne toers
- e, wie fehe jeder FBachsthum in der Lauterkeit
und Unfcbuld des Hergend auch meine Jufties
Denheit und Freude veegrdfert.

Fer tweif, voie viel Jeit mit noch gu dicfern

Wachsthum im Suten fbrig feyn mag ? Ein
heil deefelben ift aud) fchon mit Dem beutigen
age toieder votbey; und fo Fomme ic) mit jes
" Dem guriicfgelegten Scritte meiner iwdifchen
oBandeefchaft dem grofen und entfcheidenden
Sicle ndber, wodie gegentvdrtige Jeit aufhbret,
und die Eroigkeit anfangt; two die Saat vollens
Detift, und die Eendteerfolgt. O Sotl, vers
Ieibe miv Die LBeisheit, Das gu bedenten , u?fb
' : alfo

'
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Abendandbadits 19

alfe auf die mit verborgene Stunde beveit ju feyn,
Da ich dir von Dem Gebrauche meiner Tage Nes
denfhaft geben, und die Folgen Deffelben eps
fabeen foll.  Ceinnve felbft mid) Davan, wie leicht
eitt feDer T ag fur mid) der leste fepn fann; und
bewahyre mich daduedh vor der gefahelichen Aufs
fchub dee Sorge fire meine Secle, und vor als
fer unbedadhrfamen Berahelofung diefer meis
nee wichtigften YUngelegenheit.
G Ddiefer GBefinnung und in dem Pers
teauen auf deine Barmbersiabeit fuche ich nun
Die leibliche Mule.  Du, Alnddhtiger und Alls
glitiger, wackeft fiber mir wahrend der Jeit,
Da i) bon mie felbft nichts weif, und ju meie
nee Defditung (bl nichts vecmag. Kby ges
be michy alfo geteoff in Deine Hande, mein
Shopfer und mein Sott, der du midh ing|Lea
ben gecufen, mid) bisher echalten, und mit fo
unsabiigen Aoblthaten gefeanet haft, Nimme
mid) auch diefe Nacht fiber in Deine vaterliche
Aufficht und Befibirmung, ABenbde Gefabe,
Sdheecten und, Unglictsfalle ab von miv und
von den TNeinigen, von diefern Orte und von
allen SNenfben. ~ Laf cinen fanften, gefunden
Slaf mic gu meiner Crholung und Crquis
cfung  qgeceichen; wnd laf mid) morgen mit
neuem Danske gegen dich, mit neuen Vorfds
gen gur chriftlichen MReefchoffenbeit, und mie
neuee Thatigheit yu mc;‘)nen Sefehiften fedlidy
2 §piee




20  SKirieres Abendgebet.

wieder errvadien.  Deine Gnade fey mit mic

it und immetdars  Amen!

P 4, 9. I liege und fhlafe gang mit Fricdeny denn
bu, Herr, Hilfeft miv, da id) ficher twobne.

Kuviered YUbendgebet.
PF. 63, 7. Wenn ich mich yu Bette lege, fo denf ich
an didh,

@n&biger Gott ! Unter deiner Befehiibung und
~feitung ift nun auch diefer Tag tieder von
mie guriick gelegt; und ich befehlicfe ihn mit dems
innigiten Danke gegen dich, fiir alles pas Gus
te, welches du mir an denfelben haft wicderfabs
ven laffens fur die mir echaltne Gefundheit, fir
Die Abtwendung fo mandyes fonft mbdglichen Uns
glicts, fire Den gefegneten Fortgang meiner Ges
fcbafte, und and) fiie die AWobithat, daf ich
mich nun einee erquickenden Rube nberlafen
Fann.  Das exfenne id) mit geriihreem Hergen,

und freve mich deiner Giite.
®iche bu aber audy it Sangmuth auf die
Sebler, mit welchen ich an dem beutigen Tag
mein Sers und mein feben beflectt habe; und
mache fie in meinen eigenen Augen fo offenbar,
Dagidy fie mit ernftlicher Cmpfindung bereue,
und mit treuer Gewiffenhoftigeit firs Finftis
ge veemeide,  Laf mich dann mit GreudigPeit
2Antheil haben an deinee barmberjigen Berges
bung und Begnadigung, die mir dein @zgzn,
- Je'
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= Prifung am Abend, )
i Kefus Chriftug, durch fein Soangelium und {cis
- nen Tod veefichere hat.

Gieb mir, da twieder ¢in Tag dabin iff,
bicburc) cinen neuen lebendigen Eindruct von
et {chnellen Fludyt meiner Lebenggeit, und hilf

& thie, c¢inen jeden Theil beefelben fo angutvens
ben, Dad idy aud) vor Dem leaten meinee Tage,

10 ver piclleicht bald und unvermuthet fommen
n mag, nidt cefdeecfen dagf.
n Dacauf lege i) mich nun auch i6t geteoft
s e Rube; und dbeegebe 'midy, die Meinigen
he | und alle Menfihen deinem allmdchtigen vaters
e tidhen ©dyuse, LBadhe du- ubee mie it gie
1 ' nee Liebe, fo twird Tein Werderben midh treffens
7] und wenn idy morgen extoache, foll mein-Sers
B ’ foiedes mit- Freuden deined Peeifed voll fepn,
n | Gegne mich, mein Gott und Bater, nach deis
l, | ber ewigen Gite;  Amen!

| PF 40, 12. 2af deine Giite und Treue mid) alletveae
ie Behiiten. - :
g - Prafung am Abend. ™
h) Plirog, s9. Sy betradhte meine TWege und Eehre meis
, nie Fife gu deinen Jeugniffen.
2, @in'.tag ift wieder hin, und diefert Theil des fe=
is bens, wie hab id) ibn verbrad)t? vevfivich ev
it mic vevgebens? fab ich mit allem Cenft dem
08 Guten nadygefirebt? Hab ich vielleicht nur miv,
, nicht meiner Piliche gelebe? Wars
r *) Cin betanntes Gellerefches Qied, welches auch nac)
= ] Ber Meelodie, @ Gote du frommer Gott, fann ges

~ fungen twerdeins




23 Prifung am Adend.

Wars in der Juvche des Hervn, dafid)ihn
angefangen ? it Oanf und mic Gebet, miteif=
rigem Verlangen, als ein Gefchonf von Gote
Der Tugend nich gu weibn, und glidhig, tnd ges
vedht, undGottes Freund su feyn?

$ab ich in dbem Beruf, den Sott mir ans
gemwiefert, durch Cifer und dued) Fleif ibn, die=
fen ©ote, gepriefens mit und der Telt gendike,
und jeben Dientt gechan, weil ihn der Here ges
kot nidyt weil mich Menfdjen fahn?

Wie hab idy diefen. Tag mein eigent Her ves
gievet? bat mich ini Stillen oft ein BDliek auf Gose
gevithret? Cefieut idy midy des Herrn, der un=
fer Flebn bemerft? und Hab ichim BVevtvaun auf
ibn mein Hery gefiarts ?

Dadhe idy bey dem Genuf der Suer diefer
Crdenan den Allmachtigen, durch den fie find
und wetden? verehrt idy ihn in Staub? ems=
vfahd idy feine Huld? trug i) das GME mit
Danf, den Unfall mit Geduld?

Und rvie genof mein Hevy, des Untgangs
fiifie Stunbden ? fublticd) der Freundfchaft Ghirck?
frradh ich, was idh empfunden? war audh mein
Cenift nodh fanfe, mein Schers nody unfhuldss
boll ¢ und bab ich nid)is gevedt, Das idy bereus
eri foll? ‘ 5

$Hab id) dle Meintgen durd) Sotgfale miv
verpflihtet, fie durdy mein Beyfpiel fill - sum
©uten unterrichet? war sudes Mitleivs Pfliche

- mein

T
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nein Hevy nicht gu bequem? ein. Gl das

Andre traf, war dDief mit angenebin ?

QBar miv der Febliviee leid , {o bald ich ibn
begangen? beftitt ich aud) in miv ein uncrlaubs
Qerlangen 2 und wenn in diefer adyt Gott
fiber mich gebeut, binid), vor ibwgu fiehn, and)
willig und beveit ?

Gote, der dut alles weiff, was Fonntid)die
vorfelen?  ich fible tdglich nodh) die Schrath-
beif meiner ©eelen.  BVergieh durdy Chrifti
Biue miv die verlehte Dfliche; vergieb, und ge=
be du niche mie miv ins Geriche,

Na, bu vevzeibeft dem, den feine Sinbden
franfon: Du licbft Barmbergigheit, und wirf
auch mir fie fhenten.  Anch diefe Mache bift du
ber Wadyter nber mir; feb ich, fo b ich div,
fteeb ich, fo frerb ich div! !

Df 139,23 24. Crforfche mit) Gott, und erfabre mew
Hery ; prife mich und erfahre, wie ichs meyne, und fies
Be, ob ich anfbsfern Wege bin, und feite mich quf ewigen

 SiBege. S

~ Allgemeined Gebet,

ober Crhebung bes Hergens qu Sott file uns

beftimmee Seiten,

Pf73,24. Dadift meinie Greube,dag ich mich juGott halte.

$R6¢ habeid) wieder einigeAugenblicte wo ich meis

Jne Gedanfen sufammen nehmen, meiten Ju-

fland beradhten, mieinem wabren Glircte nad>

foridhen, und fiberlegen Eann, auf yoelchers Wde=
gen it es fuchen mug, 1ind




24 Allgemeines Gebet,

Und toohin anders Ednnte id) denn juerft
mein Gemiieh vichten, als ju dir, mein Schd-
pfev, mein Wohlehdter und mein Gote, von dem
i alles empfangen und nodh alles ju ermatten
babe, was mir gut und niislichift? ich bindein
Cigenthum , das Wer deiner Hand, die mie
{o wobl, als allem, was im Hinmel und auf
Crden ift, Dafeyn und Leben gegebeft hat. ch
ftebe beftandigunter deirter ufficht und feifung 3
vermag nicd)ts obne dich, und wurde, bey ber
Sdywache meiner Einficht und RKedfre , i Der
Welt, toiein einer unfichern TWufte, wandeln,
wenn id) mid) niche dir, Allweifer und Allguti=
ger, ber du auch mein feben und meine Schict=
fale vegieveft, mit vdlliger Juoerficht anvertrau-
en Fonnte.

O bemwabre mein Hers, daf ich deiner niche
- bergeffe, da miv meine gdngliche AbhangigPeit

“Yon dir fo augenfheinlich ift, und da idh fie
metner. Aobfareh Peirte andre juverfdfige Stige
Daben fann, als deine vatetliche Siebe und Fiie-
forge.

Ueberall bift du miv fo nabe; Gberall bin idh
mit den Wirfungen deiner Madht, Weisheit
und Giite wmgeben; und mein eigentes $eben ift
boll von einen gnddigen Woblthaten und &iih-
rungen, Darumwillich dir danfenr, barmbergiger
Bater , und mit freudiger Anbetung vor-dein An=
geficht fommen, tegen alles bes Guten, was ich an
Div erfenne und von dir genicfe. Mochee
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Modyte ich dod)y auch nue die mohlgefallen
und in meiner Hevjen und Leben fo vor dir er=
funben werden, daf deine licbreichen Abfichten,
gut welchen du midh evfehaffen baft, an miv und
oued) mid) ecveiche wirden! Dief ift mein evnfi=
licher BVorfab; aber ftarfe du ibn in mit, Ddger
nid)t yanfe oder fruchtlos bleibe.

$ehre mich Dag grofe G eines unverfef;-
tert vubigen Gewiffens mis wabree Toeinheit -
Bert und mi treuem Cifer fudyen.  Stelle miv fets
Das hohere Jiel eines jubiinftigen ewigen teberis vor
Augen, damit niche die fo bald vorfibergehenden
Dinge ver Eitelfeit meine Seele ju fobr an fidh
jiehen und verderben.  Erinnve mich durd bei-

«ten Geift oft und iebhaft davan, daf id) ein

Chrift bin, daf ich durch das theure Evangelivm
Sefu Chrifti, deines Sohries und meines Selds
fevs, fo viel dringenbder gur Siebe gegen didhy, yum
berjtichen Woblwollen gegen meine Nebenmen=
fthen und uberhaupt ju jeder wahren Tugend be-
vufen bin, und fefe mich dadurd) in die Verfaf:
fung meines Gemiths, daf innerliche Rube
und freudige Hoffnung mie niche fehlen diefe,
Du, Herr, Fenneft meine Mdangel; gieb
fie auch mir ju ecfennen, Dag ich fie ablege und im-
et beffer werde, Bergeihemir nad) deiner Crbar-
mung, was unred)t gethan ift, und habe Geduld
mit den Schwadhbeiten, die mir nod) ankleben.

bs Wenn




26 Befonderes Gebet

. SBenn auch, bey dDer Ungerifbeit aller rdi=
fthen Dinge, bisweilen furchtfame Beforgnif
fein Gemiieh einnehmen will ; oder twenn {d) in
witflidhe Seiben und BVeblmmerniffe des Lebens
gerathe, fo hebe du meine Seele aus diefer Ln=
rufe empor durd) die Sfarfung des gefroften
findlichen Wertvauens ju dir, meinem gutigen
Bater und meinem fichern Juhrer, der du ¢s
Dody geiwif am Ende alles wobl madyejt.

Grpalte inmiv dierechrmagige, felige Gefinnung,
bafi idh oft dich fuche, oftund gerne meine Gedans
fon gu div vidhee; fo werdeich aus meiner eigeners
Cfahrung immer vdfliger inne rexden, dafdied
die Duelle der reinftenund befien Freudeift. Umen?
Pr 86, 1. MWeife mir, Hove, deinen TWeg, bap ich wans

dele in deiner Fabrheit. Crlalte mein Hoevybey dem
Einigen, daf idy deinen Nahmen firdyte!

Befonderes Gebet uim nislide Abtvars
tung Des difentlichen Gotteddien{ted.

Pred. Sal. 4, 17. Dewabhre deinen Suf, wenn du juim
Haufe Gottes geheft und fomme, dap du horeft.

@a ich it mieder, mein Gotf, in die chriftliche
Berfammlungen geben will, wo man did)
bffentlich anbetef und deine Woabrbeit perEindige
wird; {0 gieb, daf ich mie lauterm Hergen an
foldhen Handlungen der Andacht Theil nehmen
amoge! s iede div gewif nichs gum Wbl

gefallen,
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gefaller, und miv nicht sum Voveheil geveichen,
wenn idy aus Gewobnbeit, oder aus Begierde
vor andetit fromm ju fcheinen, ober qus andern
fivaflichen Ubfichten 'mich da einfinden, und nur
aufeclich obne vwivtliche AUndacht des Herzens
und ofhne Eenft mich ju deiner Berehrung ju ers
munteen, nur dDas abmwavfen wollte, was da ju
beiner Anbetung gefchiebt.  Mein Gemireh rolir=
e denn Docl) ben demt allen von den Empfindun=
gen und Gefinnunger feer bleiben, darauf mein
Lroft und mein ganges Gliuck beruht. Bebiise
du mich fiir folchen Seichifinn, und evwecke felbit
in meiner. Seele die lebbafte Empfindung, daf
du it Geift und in dev Loabrheit willft angebe=
tet feyn, bag ich auch in Der Kivche unter dei=
nem allfehenden Auge bin, und daf dir nurAufs
vichtigteit in Dem Crnft didh ju chren, angenehm
ift. Dein Wort ift die rvechte fehre, die mich
jur wabren Frommigleit und su meinem wabren
Gk anleitet,  Gieb denn, daf ich auf die
Wabrbeiten deffelben, bie ich da hoven mwerde,
mit einem [ehrbegievigen und folgfamen Hevsen
adyt habe, fie aber audh mif einem folchen Hevgers
gu meiner Forderung in der Gottfeligleit und Ge=
miithsrube wiv ju Nuge mache. €5 ift einfoft=
lih Ding, gu div fein Derg erheben, didy, ber
bu unfre einige Juflucht bift, anvufen, und deiz
ner ®iite lobfingen, du Mlerhochfter! Hilf miv
benn, Dag ich nicht blof mit dem Munde, gon:

ern




28 Beforberes ©ebet

dern aud) it meiner gangen Seele in die Anbe-
fungen einjtimmenmoge, die dir in deinem Haus
fe von Der verfammleten Menge deiner Chriften
pargebradyt werden , dDamit ¢s mit immer ein=
denctlicher werde, Daff bu es bift, von dem alle
SHtiffe Eomme und der fo gern woblehut und feg:
net; und id) badurd) gerdhntwerde in allen Fal=
fen meines febens vor dir mein Wnliegen gern su
brintgen und auf deine Gitte ju boffen, Beroal)-
ve midy aber aud) bey dem"allen vor dem fchdd=
fichen Woahn, als beftebe die wahre Gottfeligleit
nue int guten Ribrungen, oder als fey cine fleif
fige und andachtige Abmartung des offentlicen
Gottesdienfies die ganye BVevehrung, dieditvon

uns gebiibret. Die gange Weltift dein Tempel ;'

1o i) bin, da bift duum mich und fieheft, was
ich Dente unb thue, und du willft hauptfachlich
ourd) eitt frommes feben von uns geptiefen wer=
ben.  So gieh denn, daf i) dich uberall vor
Augen habe, uberall g_emiﬁenbaft handle und in
affem meinen BVerhalten deinen Waillen gerne thue.
Eben biegu laf mir aus der Abmwartung der of=
fenelichenAndacht neneemectung sufliefen. Seg-
ne bagu alles mein Befen und C‘éingen und jebe
Wahrheit deines Worts, die mir da ing Anden=
fen gebrad)t witd, bammd) did) in meinem gan-
gen nodh ubrigen ieben putd) treuen Gehorfam
gegen deine vaserlichen Befehle und durch 5ufrte-
Dene Unterwerfung unter deine Fugungen immer
tha=

2

e
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thatiger ebre, und fo hier fchon das Gl deiner
Anbeter in einer wabren Jufriedenbeie des Gei-
ftes immer fidvfer geniefe , bis du es mich vdlli-
ger und unaufhorlich in jenetn Hobhern Seben er-
fabren laffeft. Glewdbre miv das nach deiner
grofien Giite durch Shrifum.  Amen.
Pls 8. Jd will in dein Haus gehen auf deine grofe
Giite, und anbeten i deinem heilgen Tempelin deis
ner Furdht, -

Oemirthigung vor Gott bey dem
2Undenten an Werfiindigungen,

Spr. Sal. 28, 15, Wer feine Miffethat ugnet, dem
wirds nid)t gelingen; wer fie ‘aber befennet und’
146, derwird Varmbergigkeit erlangen.

Qgenn ih, o Gott, mit deinen liebreidhen

: Befeblen meine Gefinnung und mein BVev-

Daltert evnfilich vergleiche, {o fagt mir es mein

eignes Gewiffers, daf ich vor divnicheunfchuidig

bin, Unbd wie Eonnte idy vor dir meine Verfiin-

Digungen verbergen, der du bas Jnnerfte meiner

Seele fenneft, alle meiiie Wege weifit und mich

fo fiebeft, wie idy in dev Wabrheit befdhaffenbin.

=3¢ babe freplich noch fo manchesmal mein Sote,
wir Das eclaubt, was dit doch nicht gefallen Fanr,
und fo baufig gerade das verfdume und unterlaf:
fen, was id) nad) deinem guten Willenn, felbft
gu meinem eigren Beften, DHatte thun fol=
len.  Mit inniger Befchamung meiner Seele
empfinde id) bief, und wie niederfthlaaend

1irDe




30 Demithigung vor Gott.

fourde diefe Empfindung fiir micdh feyn, wein
®ott, wennnicht deinte barmbersige Snade, die du
fo ftarf und fo heiligjedem aufrichtig feine Sdyuld
Seveuenden durd) Sefum verfichers Haft, nod)
wiein Troft und meine Hofiung wave,  Ouver=
seibeft, mein Bater, gern jedein feine Jebler,
oer mit fich felbft dariiber vor Hevsen ungufrics
pen und auf wahre Beffrung bedadht ift. Ber=
seibe mir Denu aud) die meinigen; dentt es ift
mein ganger Senft, befler su voerdenund afles aw
mir abjulegen, tas deinem Willen entgegerift.
Du hilfft gevndenen, die fich befjern wollery, baf fie
es Eonnen, - SIUf dent auch mir mit Deinemn gu=
ten Geifte , daf es mir mit dem Borfak wabree
und ftets junehmender Befrung gelingen moge,
pamit die Abfichten deiner Gnade anmid) eveeid)e
soerder, und id) mich alleseitals den guten Men=
fifjen beroeifen mbge , dewm es Sveude ift, fo u
penfert und ju bandeln, wie s div gefalle, ber
getroft auf deinen Bepfall vechnen fann, und dev
pann aud) in deiner Siebe rubig und felig ift. Ep=
Dare mich, fo roie du gernejeden horeft, dernad)
veinemn Willen bitfer, WUmen,

Pf, 130, 4. Doy bir, Hev, ift die Bergebung, bafman dich
fechte, ;
Kurjes Snndenbefenntnif,

u fieheft, o Gott, mein nnerfies, und
weifit, wie mandyes Unvedyt, wie mancher
Uebeegretung deinee beiligen €¢bose ich midh fd)g' =
'3

i
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dig gemacht babe.  Du fiebeft aber auch mei-
ne Dergliche Befhamung und NReue dariiber,
Daf i) bamit beinemr, meines Dimmmlifchen
Wohlihdters und Vaters , gutem TWillen' yumi=
der gehandelt und mir felbft an meinem wahren
und ewigen Gk fo febr gefchades Habe, Bers
gich mir, nach der Darmbersigleit, die du in
efu Ehrifta, deinem Sobune, geoffenbaret baft,
alle meine Gtinden s und Hilf miy jur Vollfih=
tung des gefaften ernfilichen Borfakes, beffer su
toerben und als ein gewiffenbafter,  fronumer
Chrift ju lebeny Amen!

Crwedungen vor der Commmion.
1.Cot, 11, 28,  Der Menfch peife fich felbfF, und olfo
offe er vou diefern Drodte, und frinfe von diefern Keldhe.

err, mein®ott, der du Hufridytigleit lieb
baft, gieb, daf mein Herg aud) befonbers

it baju gerlibrewerbe, ba ich roieder einmal an dent
$eibe undBluteefuChrifti bey bem voribim geftifs
terenDenfinal feines Leidens und feinesTodesTheil
nehmen will,  Bewabre mid), baes nicht aus
bloger Gervohnbeif, in Sevftreuung, oder volliger
Gedanfenlofigfeit , mic einent vereifelfen, un=
freundlichen, unveinem Hergen gefthehe. Ridhee
wieine gange Aufimevflameeit auf deinen liebevollen
NRath von der Menfthen Seligkeit, den du in dev
Genbung deines lieben Sobnesverberelidhet haft,
Daf ich immer weifer, beffer, Div gefalliger wer=
per




22 Guwecungent vor der Communiot.

den moge, und mich unter alfen Umftanden dei-
ner, als meines Gottes upd Baters, troftenund
freuen Fonne.

Und fo erwege s denn mit Eenft, meine See-
le, vor Gote deinem Heilande, was du ibm fie
alle Wohlehaten feiner Crlofung fehuldig bift. So
viel Dat et an it gethan, daf du fir deine Be-
gnabigung niché dngfilich forgen duvfteft, und
in frober Gerifheit derfelben dein ganzes Befres
Ben auf die NReinigung deines Herzens und Se=
bens richten modhteft, Danf es ibm innig und
freudig.  €hre ibn aber aud) durch aufridytigen
Gehorfa, daf du in allen gefinnet fenft, wie
Nefus Chriftus aud) war,  Meide die vergangs
fiche Suft Der WWelt; bemeife dich treu und fleifig
in deinem Stande und- Bevufe, sufrieden mit
deinen Umftdnden, magig im Genuf des Jre-
difthert, gewiffenbaftin allemdeinen Fienehmens
wergieh deinen Beleidigern, trage die Fehlenden
und Serenden mit Geduld und Nadyfiche; er=
barme dich , fo gut bu Faunft, der Nothleidens
den; Doffe dann ftets bas Befte ju Gott, der
. aud dein Gote ift, und trofie dich aller feiner
Segnungenin Jeit und Ewigfeit. Sieheju die-
- for Ginnesabnlichbeit mit ficy, als dem Haupte
feiner Gemeine, ladet Dich Tefus bey Diefer Ge-
dadhenififener feiner bis in den Tod freuen Siche
ein!’ Hore feine Stimme und folge ihm! Bift
du bie noch in diefen Augenblick einer lafterhaf=

ten
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ten Dieigung und Gewobnbeit, irgend eini-
ger Havee, Ungevechtigheic;  Trveulofigheit, ober
bittern Nadyfucht benufe, fo foffe dodh ja den
bergbaften Entfehiug, anbresSinnes yuwerden,
und fiihre ibn vedlih aus, Spricht dich aber
aud deiit Sewiffenven beerfthenden Unordnuns
gen frey, fo werde darum nidhe ficher. Sude
viefnehr mif deinen Mangeln und Sehreachpei-
ten immer befannfer su werbert, und balfe aud)
die fleinften Sebler div nicht ju Gute. $af die
ihve Ablegung mit Eenft angelegen feyn, und
nintm taglich su in deiner Beflerung.  Ermah=
ne Dich felbft dagu alle Tage, und bereife davin

ftandbafte Treue. - Zu dawn allen follft und willfi

Du bich i aufs neue verpflichten. - Thue das mit
RQreuder, o wirft du dich aud) mit Suverficht
aller Woblthaten der Eeldfung getrdften Eonnen.

@s gefchebe alfo, Here Jefu, du Stifter meiz

ner Seliateit! Wie foll'ich dir vevgelten alle Deis
e Looblshaten! ) ubergebe midhy garydicund
den Crwedungen deines Geifies und Doovtes.
Das fen meine Freude, dafich mich ju dir halfe.
Mache midh Heilig, macdhe mich felig? Amen,

6k, 12, 2. Laffetuns auffehen auf Sefur, den Ans
fanger und Bollender des Glanbens.

'y Danks




34 DanfbareEmpfind. nach dev Com.

Dantbave @mpﬁnbungen nad
der Communion.

Tit, 2, 14, Chriftus Hat fich felbfE file uns gegeben, auf
baf er ung evldfete von aller Ungerechigeit und reis
nigte ihm felbft ein Volk des Sigenthums, das fleifiy
wdre i guien TWerfen,

gcﬁ bante it von Hergen, Hevr Jefu, flicals
fenn Troft und fiieale Starfung, diedu mir
it in dem Genuf deines Abendmals Haft dar=
veichen wollen,  HIlf miv nun aud), daf id) die
Frucht davon an mir jeige, mich vor jeder Avt
Der Verfindigung hute, und in allen rechefchafi=
ner Gefinnungen dit dbnlich gu werben frachre,
Das ift nun wobl aud) ikt mein ganger Cenfts
und mie folif er es nicdhe feyn, bey dem o lebhaft
erneucrfen Anbdenfen deiner Liebe und Lreue ge-
gen ein fimdiges Gefchlecht! Aber diejes Anbdens
fen toirD in Den Serftreuungen und Bevwivruns
gen Des Sebens wieder fhwader werden, und
ver felige Cindruct davon Eann verlofdhen.  €s
foll alfo meine vornehmite Sorge fenn, mit oft
vors Augesu flellen, was du, grofiter Menfihene
freund, erbulbet Baft, um ©eelen ju evvetten,

und allen Sreunden des Guten Freudigkeit ju
Gott,
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Gote, Troft des Gewiffens, Hofnung dev Se=
ligfeit yu evwerben.  Def will id) mid) frets mie
dantbaver sicbe evinnern dem will ich nachdens
fen; s mir einen madtigen Antrieb feyn laffen,
eirt gutes Gewiffen jubewabren.  Lie felig werd
ich dann feynn! wie wohl wird miv feyn in dem
Frieben es Hergens, den Fein ivdifthes Gluck ge=
mwabren Eann, und in jeder quten Crwarfung des
Qufhnfigen! wie rubig wird dann mein Hoffen
fepn auch einmal ju dem Seben bey div ju gefan=
gen, wo Freubde die Fulle ewighich ift.  Dtoch ift
6 nicht alles evfchicnen , was audh ich feyrn und
werben foll, und mein Glaube faget es mir, daf
Bier nody niche der gange Nath meines GSottesare
niir vollendetfon! Aber das weifid), daf, wenn
es elftheinen fvicd, es denen niche anders als
wohlgehen fann, die dir, Heve Jefu, gleichges
finmes ju feyr, mit weijem Ernft fich befivebt has
ben. So wandle i) denn auf der Babn der
ugend mit geftdrerem Eifer fore, Dev Here
ift mein Hivee, miv wird nichts mangeln. Er
ird miv Weisheit und Kraft verleihen, rwenn
idy fie aufichtig fudye; er wird miv Teoft und
Sreude ins Hery geben, fo viel ich ndehig habes
et fird mir vergeltem nach feiner Gute!

Phil. 2,5.  Cin jeglicher fey gefinnet , wie Jefus Chris
ftug auchwor.

¢ 2 Crives




36 @rivectung sur Dantbar.gegen Sott.

@rwécﬁmg

sur Dantbarkeir gegen Gott.

1 5. Oiof. 32, 10. Herr, ich bin gu geving abler
Bavmberzigteit und aller Treue, die du an mie
gethanhaff. .

%on div alleir, mein Gott und Bater! von dir
allein Fommt alles Gute, dasje deinenINen=

fchen u Theil wird; denn dy bift die Duelle alles

$ebens und Segens in der gangen Natur.  Audh
auf wid) haft dudeine Segrungen fo veichlich hev=
abfliegen laffent, daf ich fie nicht gu gablen vets
wag.  Du viefft mid) ins feben, um mid) dei=
nev Wohlehatighei auf immer geniefen ju lafferts
und wie mannigfaltig babe ich fie nicht erfabren,
feit ith unter den febendigen bin! Gileich) bey mei=
vt Einteiet in die TWelt fand ich duve) deine

DBorforge dieHurlfe undPflege fie mid) bereitet, die

ich pul meinem teitern Beftehen fo nothig hatee;

und auch in der Folge babnteft bu mir die Loege
3w meinem Forefommen in deg Welt fo ligbveich,

Daf ich fie nur bereren durfte, um bafjelbe roive=

lich ju finden. Und baf ich nodh lebe und mich

Deiner Giite freuven fann; daf fo manche Gefahe

vor miv voriber gegangen ift, die meinem Lobhl=

feyn batce nachebeilig wevden Eonnen; daf id)

noch imumer fo mandhe Crleidyterung evfabren,

mwenn Summer und Berlegenheit mich deicten s

oafs




Griwectung jur Danfb. gegen Gott. 37

Daf mir bis bicher nod) inmer mebr evfreulidyes
und angenebnes in meinen Sdyictfalen als wis
driges und bicteres ju Toeil wovden ift; undbaf
felbft bas llnangenefgme i meinen @rfa[)rum}en
mit 0och nublich weedenmifen: das alles, mein
Sote, ift ein Loerf deiner Davmbergigen Bovfee
@an, das alles wouede allein {chon mein ganges
Ucmutb it Dem innigften Dank u div hingie=
Ben mittjert, wenn id) auch nichts weiter von dei-
ner Gute ruhnren Eonnte. Aber du Haft noch mebhe:
an mir getban, und did) auch meiner Seele hery=
fich angenommen, daf fie in deiner Erfenntnif
und $iebe die Jufrisdenbeit und die unvergdingliz
chen Sreuden geniefern mothee, Daju du den Men=

fdhen Deftimme, und die Doch) unendlid) mebr

werth find, als die Furge und mangelbafte fuft
der Sinne, die ich mit den Thieren gemein ha=
be. Audh ju meinem Heil fandeeft du Deinen
©obn in die Welt, und damit id) auch an den
geiftlichen Gutern “'bet[ nef)men fonnte, womit
ou durd) ibn die Welt Legnadigt haft, fo Haft
ou aud) auf mid) fein theures Epangelinm fom=

men laffen.  FWie viel Anleitung Haft du miv

nicht von Jugend auf ver{hafft, um darausdidy
und den FWeg meines Heils ju evfennen! IMie
wie mandyer Fraftigen Ueberseugung bift duniche
an ntein Gewiffenn gedrungen, um mid) ju der
guten Gefinnung ju fibren, die mich jur NRube
ver Seelen und gu meinem wabhren Glicke leitet?

¢ 3 : AGie
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38 Grwecfung 3ur Danfb. gegen Gott.

SfBie barmbersig baft du nicht meine Veriveungen
fiberfehen! Wie fangmiichig mid) bey meinen
Fehlern gefragen! Und wie licbreich fuchft du
niche noch durd) deine LWabrheit und Ginade
mich gefchictt yu machen, der Doberen Woblthas
ten theilbaftig ju werden, ‘weldye du in einem
Beffern $eben beirent Freunbden aufbebalten Daft.
Giote! wie find deiner Woblthaten fo viel ! Wie
foll ith fiediv vevgelten, mein Bater, mein bohfter
Wohlthater! ) bin gu gering aller Bacmbers
sigbeit und aller dev Treue, bie du an mit beiies
fen Daft, und nod) bis in Ewigfeit und auf eine
nioch hobeve Ave an miv beweifen willjt, wenn
idh Dit Finofic) folge. ~ Crhaltedu felbft Dich dant:
wolle Gefihl defner Gite in meiner Seele, und
laf es miv einen mddtigen Trieb feyn, ich von
gangem Sevgen wieder ju licben, indivden beften
Freundund Beforover meiner Slictfeligeeit Hodh=
qufthafien und in folcher Gefinnung dir gern wnd
wif Sreuden gehorfam ju fepn. Denn wenn
idh bey bem Neichtbum von Giige, womic du
wich Aberhaufft, mit nod) ivgend einen Kaltfinn
ober einiges Tiderftreben gegen did) verfiatten
wollte; wie Ednnte id) das vor meinem eigenent
Giewiffen verantmworten? Urendlich fdhwer wirde
mich dann obhufeflbar die Empfindung dev Men=
ge Deiner Woobithaten driifen, wenn jugleid) die
Cmpfindung meines tndanfs gegen Dich in meis

o Geele vege werden follte; und das winde
uber
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fiber Bury oder [ang unausbleiblich gefcheher, wenn
ich le'chefinnig genug ware, deirrund deiner Liebe
juvergefferr. . Aber nein, mein Bater, i) will miv
piefen Leichtfinn nidhe ju Schulden Eommen laf
for.  Deine Giite foll mir innner vor Augen feyr,
unb mein ganges Hevy voll Ehrfurdye, Siebe,
Bevtrauen und Gehorfam folldir gewidimet fenn,
Berfdymabe dieh mein Opfer nicht! denn was
Bann ich Uvmer div fonft geben? Du Allfeeliger
bedarfft feines Dinges; und id) ann div im ei-
gentlichen BVerftande Feine eingige deiner Wohl-
thaten vergelten.  Alles was ichnodhihun Fann,
ift, bafich auch jede Deiner Woblthaten fo ane
wende, ivie es die Abfiche mit fich bringt, um
selcher mwillen du fie mir evjeigeft, und das will
ich mit angelegen fepn laffen.  Denn das Gute,
yoas du uns giebft , nad) deiner Borfdhrift brau=
chent , Das iftehatiger Dank deiner Guite; Dank,
der dir wohlgefallt, und durch den uns eigent=
lich das Moblehat wird, was du uns Gutes er=
seigeft.  3u foldyen Ermeifungen thatiger Dant-
bavfeit Bilf denn qudhy miv, damit ich mich Deiner
woblthatigen Liebe unaufhorlidy freuen, ihre mil=
oen Ausfliffe audh in jener Lelt noch in eineny
ftarberen Maafe empfinden, gu meinet volligen
GliicEfeligheit empfinden moge.  Div, der du
immerdar. febeft und woblthuft {ey Anbeting und
Dreis ewiglich.  Amen.

¢ 4 Pf.




40  Crmunterung sur Sufricdenbeitsc,

Pf 103, 2. Qobe ten Hoeren, meine Seele, und vors
giB nidht, was ev dir Gutes gethan Har

Ermunterung
sur Jufriedenbeit mic Sottes Sehickutigen,

Pred. Sal. 7, 1. Am guten Tage foy guter Dinge
und dent B8fen nimm audy e gut; denn diefen
fehaffer Gott neben jenern.

ere und Bater meines febens! €8 ift twab-

& "ver und emwiger Gewinn fie mich, Bapichun-
fer Deiner Obhus und Seitung ftebe, und mit al-
fen meinen Werdnderungen von derfelben abban=
ge.  Ou willft nad) deinerunendlichen Giite nu
mein Beftes; in dem Sichee deiner Ulmwiffenbeis
fieheft bu unteliglid), was daguivgend efwas bey=

tragen fann, und bift vermigend genug bas alz -

les in die Reihe meiner Schickfale eingubringen,
was mir das heilfamfte und nuslidyfie ift. Wie
follte ich miv Denn niche gernalle deine Schictun=

gen gefallen laffen? Allweifer und gutigfier BVa= .

ter! fidher Fann ich es div jutvauen, daf du.den
Sauf meines febens mis aflfem, wasmie davinn
begegniet, gerade fo georbnet baft, mie er fiie
mich gebore und mwie er fepn mufte, daff ich der
gute und glucliche Menfch wiede, daju iigige

iehe
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, Liebe mid) ergichen will.  Giebdu wir nur, dof
Diefer Gedanfe mir bey allem, was mir in mei-
| nem Seben aufftdfe und mich etwa jum Misver-
gniigen mit beinen Fitbrungen reizen will, fo
gleid) gqegerwartig und lebhaft werde, daf das
durc) afler Unmueh, der fid)bey miv vege, tiber=
wunden witd,  Meine Winfhe fiinmen frey:
e lich niche immer mit Dem ein, was du mid) er=
o fabren [ffeft.  Aber es wdre Thorbeit und fin-
| difther Unverfiand, wenn ich dich deshalb mei-
frecn, voider Dich murren und midh) unglicklich
3= finden roollte, dag du midh) nidhe fo leiteft, mie
= e8 mein fery begebrer, Deine Tege bdie du
= mid) fibeft, find dod) immer unendiich beffer,
- al3 diejenigen, welcheyid) vielleiche nach meinem

v Gutbinfen ju meinem Woblergehen rinfdien
if und wablen wiede; und wenn fie auch fiie mid
)= bie und da vaub und fchmershafe feyn follten, fo
= weiff id) dod) gewif, da fie fich obnfehlbar, wenn
7, i) D nur treulich folge, in Gl und Freus
ie e enden werden.  Denn du macheft alles alle-
15 1 peit wobl, und laffeft denen, bie did) lieben, alz
e 4 le Dinge in der V3elt jum Beften dienen, Star-
n | Femid) denn, mein Vacer, in diefern Glauben
1t an did) , daf i) dadurd) gerwdhnt werde, das
it alles gut pu finden, was dein MRath fiw mich gue
op gefunden hats Daf ich mit jeder Sage meiner duf
16 fecn Umftdnde, davinn mid) deine Vorfehung
e {elst, von Herzen guficden fey, und fmnter mebr

¢S nue




45 Grwecfung sum Bevtraven aufGott,

nur das wimfthen und woller fevne, wasmitdei=
nem Heiligen und unverbefferlich guten Ldillen
fbereinftimme,  Made es miv {mmer einfeuc)
fender, baf 0ds wabre Glict an nichts auetlis
ches qebunden, fondern alleinin einem vedysfchaf=
fen div ergebenen Hevsen su finden fey. Und
mit foldhernt Hergen gieb daf ich didh in iedem
Quftande meines tebens ehre, fo werde id) es ge=
wif audy in der Jolge aus eigener Trfabrunger=
Eennen [evnen, was id) div jest nody jum. Theil
glauben muf: daf alle deine Tege mit mir lauter
Giite und ju meinent wahren Woblnothig find.
Anmen,

Phil. 4, 11, Sy Habe gelernet, bey tweldhen i bits,!

mit-gemigen ju loffers,

Grwedung
sum Beeteauen auf Gott

Pf. 37, 5. Defiehl dem Heren deine TWege und Hoff
auf by er wirds wohl maden,

&ein Auge ift su Puryficheig, als daf ich Dasd
erforfchen und vorberfehen fonnfe, wasmir
nod) in det Folgeseir bevorflehe.  Undurdydrings
liche DMache Deckt mein noch Finfriges hiefiges.
Sajicifal.  Uber audh Hier bift du, o Gott, mit
' ' einer
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seiner vaterlidhen Vorfehung mein diche und mei-
e SHoffnung.  Dieine gange Jutunft ift ja anch
in beinen Handen: und Eonne fie wobl in bef=
fern Handen feyn, als in den Deinigen? LWet
yoeifs fo gue, was mir niiklich ift, als du? 1nd
soer fiebr mich trouer und weifer, als du, Heve
alfer Seiten und DVinge? Und id) {ollte von dir
nichtimmer Das Beffe erwarten? Ja, wenn ich
pidh mue licbe und dem Gutent nad) detrnemLSillen
nachftrebe, fo wivft du alles in meinen tunftigen
Begegniffen aud) fo evfelgen laffen, wie ¢3 mein
wabres Bejte ecfordert. So viel idh vom irdi=
{dhen Gut bedarf, wivft du mir jusuroenden wifs
fens wo miv Demiithigung und Prifung, wo
mir Widerwdrtigeit und Erleichorung detfel=
ben, wo mir Jreude und Erquidung, Hilfe
und Bepftand ndehig ift, da wirft du gewif fie
mich finden laffert, und gevade auf die Are und
in ders Maaf finben (affern, wie es fav midh am
gutrdglichiten ift.  Denn beine Borfehung,
mein Vater , regieret alles mit unverbefferlicher
Meisheitund Gure. Wasfollteid) denn angftlich
forger, und mich wegen der Ungewisheit mei=
wer Bunftigen Crfabrungen muthlos beunrubhi=
gen? Alle meine Sorgen werfe id) gerroft auf
vidh, mein Gott, denn bu forgeft flte mid) mit
bet weifefien Siche. a, wenn du wmid) auch
¢odten willft, fo will id)y dody auf dich hoffer.
Das Cabde meines hiefigen tebens ift doch niche
oie




44 Sebet uim vechte Sodesbereitung

bie lefite Grange deiner vaterlichen Fhvforge fire
mein Defies.  Da bebe fich vielmehr die vdilige
Enewicelung aflfer meiner jeitlidhen Schickfale
art: und mwie erminfche und freudig wird fie fie
mid) feyn, wenn idy bier vov dis mit vedhefehaff:
ren Hevgen gewandelt, didhEintiich geliebe, Aud-
lich auf i) gehoft habe, unbd biv trew geblies
ben bin bis in Tod.  Dann wirft du mich mif
voller Zufviedenheit fattigens und i) roeede es
mir gur ewigen Sreude empfindenr, daf Leiner’ju
©danden wird, der auf dich mit vechefdhaffes
nem Hevgen haveet, - Madhe du mid) denn, mein
Goce, viefer Gluckeligheit theilhafiig.  Lebre
mid) in allen Faillern wmeines Lebens bdie folgen,
und dann auch bey allen Finfevniffen der Ju-
Bunft auf deine Gute wavten, Eeflille immer
méin Hevy mit bem Frieden und der Freude , die
aus dem Glauben an deine Baterhuld Fomme,
oaf i) voflige Hoffnung gu div haben mbdge,
ourc) Die Kvaft des Deiligen 'Geiftes. ~ Amen.

Pf. 62, 2. 3. Meine Seele if [Fille ju Gott, det mie
Dlfe. Seun er ift mein Hott, meine Hilfe, mein Sehuk,
baf miicly Eein Fall Elrzen wird, tie grof er iff.

Gebet um vedite Todesbereitung.

P 39 ¢ Herr, lehre dody mich, daf e8 ein Enbde mit
mit Haber wuf, wnd mein Leben ein iel hat, wnd
idy davon mup. 2

Seder
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Gebetumvechte Tobesheveitung, 4

Seber Tag, jede Stunde, jeder Wugenblice,
'\Sben ich gurlictiege, bringt mich meinens So=

be immer naber; undrasifis, das idh Hier nod) ju

Iebenbabe?  Seve, lebre michmeine Hinfallige
feit mit Senft bebenfen, damit ichweislich die
Beit anwende, welthe deine Giite miv hier noch
g meinem Befien gonnet! Du Hoft midh nichs
fie die wenigen Tage beftimume, die idh bier ju=
bringe; ein anbres und niche aufporendes $e-
ben fiebe miv nad) deiner Unordnung bevors und
mwie vielhat das nid)t auf fich, da ich eben in
bewfelben empfangen foll, nachdem idh gehan=
Delt Babe, esfen gue oder bife.  Preis ; Chre
und unvergangliches Tefen wirft du da nur
denerr geben, die dich bier fieben 1nd Gures
thun levnens Teibfal und Angft aber fiber alfe
Ceelen fommen laffenn, die den Sinben erges
ben find und BVofes thur.  $af mich biefen ge=
nauen unb widjtigen Jufammenhang des jesigen
$ebenis mit Dem gufunfeigen fiefs vor Augen Ha:
ben, und evwece mich dabureh jur ernfilichen

Sorgfalt in einer bivergebenen guren Gefinnung

gewiffenbaft das in allen Sallen meines Hiefigen
$ebens jubeobachten, tas vor bivvedytift. Dieh
ift Die eingige vechte Jubereitung gu einem feligen
Lode, und gu einer erfrenlichen Ewigleits und
Die [af mich o) nidht unbedadhefam, ober ver-
fubre ourdh falfthe Hofnungen, verfdutnen, und
Das um fo weniger, da diefe Berfavmnif duveh

nichts




46  @cbetum rechte Todedbeveitung.

nidhes erfolst werden fann. Schneller , als ich 3
penfe, Eann Das Ende meines geiclichen febens
Fommen. . Darum gieh, daf ich das nicanfden
ungewifien Morgen auffihiebe, was nad) deinem
SBillen noch Heute von niv gefchehen fann und
foll.  Und da id) im Tobde alfes Jrbdifthe gewif

verlaffen g, fobewabre mid, dafichan nidhs |

Reitliches niein Hevy hange, und mir daduvc)
meinen AL{HIed aus dor D3eft {dhwer mad)e.
Sehre es mich vielmebr fo braudhen, daf id) es
mit guem Gewiffen guriictlaffen, und auch dann
noch, wenn i) es niche mehr baben fann, mich
ewig freuen Eonne, e einmal gehabe yu Haben,
Hilf miv nady denen beffern Glitern der Seele
trachten, die miv fein Tod rauben fann, und
vegiere midh in meinem gangen nod) fibrigen fe

Den mif deinein guten Geifie o, daf id) eine Sees'

fe voll deiner Crfermtnif und diecbe, gereinigt von
GSimbden, und verfichert von deiner Gnabe, aus
. Diefer Toelt in jene Hintibernehmen Eonne.  Ju
was fir einee Feit und in weldhen auferlichen
Umfidnden mich dann auch immer dev Tod fref:
fer mdge, fo wird evin folcher Bevfaffung alle-
mal Gewing fiwr mich feyn,  Und dagu bilfmie
nad) deiner Barmbergigfeit durd) Chriftum,
Uren.

Pl 90, 12. Here, lehre ung bedenfen, daf wiv fters
Den mifien, anf dap wiv Fug fwerdess,

Deinin
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Demithigungvor Gottin Kranfheit, 47

Denithigung vor Gott i Keanfieit,

¥iob 2, 10. Haben wiv Gutes empfangen von Gott,
und foliten das Bsfe nicht andh annéhmen 2

9‘\1111 erfabre aud) ich s inder That, mein Gote,
‘roas der Menfch ift, wie binfillig und wie
leiche feine Giefundheit und Kraft dabinift! Aber
Dant fey dir, daf id) weifi: du Eoancft nie vei-
nen fihwadhen Gefthopfen gu viel auflegen, du
Dabeft aud) jede $aft ber Krantheit gemdgiget , dah
fie everdglich fey, unbd du werdeft aud) diefe Vev=
anderung miv jum Befien dienen laflen.  Lhas
foile ich alfo unvubig Elagenoder dngfilid) forgen?
Was Fann id) befferes thun, als ju div auffehen,
vem Gote, Der da hilft, und dev esnie bofemey=
neny fanm. Ou Baft midh bisher fo vaterlich ge-
leitet, mit fo manche Sreude gefdhenter, undmehr

‘utes an mit getharn, als ich bitfen und verfiehen

fonnte,  Auch it alle dem, was wir jemals
$eid, Unrube oder Schiner; vevurfachet Hat, haft

' bues immermeislid) gewendet. ®otf, dagalles

ecfeni et meine Seele wohl ! Nch bin ju gering aller
deirter Barmbergigleit, und meineSeele ift ftille yu
dit, ohne beflenTillen undieitung mir nichts begeg=
nien Eann! Aud)das wirft duwohlumacden. Stdr-
fe' michin diefem Danfbaren, div ergebenen und
verfrauenden Sinn,  Fuige fonft es mitder Dau-=
et und mit Dem Ausgang meiner Krvanfheit, wie

(35




48 Demuthigung vor Gott in Krankh.

e8 Dein vatevlicher TWille iff.  Jch weif niche,
soelches beffer fur mich und meine BVerbindungen
in Der Waelt feyn modte, ein langes ober Furjes
Kranfenlager, das febew ober der Tod, Toah-
fe du fur widy! Auf dich trau idh! Fur lehre
mich in meiner vielleicht noch gang Eurgen febens:
aeit, meine Seligteitmit gangem Cenft {dyaffen.
Wie ich diefe Jeit bisher angewendet habe; wie
id) mit Den miv verliehenen Krafeen und Gele:
genbeiten yum Guten umgegangen bin; wie idh
gegen affe meine Jlebenmenidjen gefinnt geme=
fen bins wie ich mein Hevy und mein feben vein
von lafterhaften Neigungen und Gewobnheiten
3u bewabren gefuchs Habe; wie merth mir bie Ne=
ligion geroefen, und wietreu id) in ihrer Erennt=
nif und tebung gewefen bin: das ift die ernfi=
Daftelleberfegung,dieich ikt anyufielien babe Gieb,
Dag ith fie weder fheven nod) leichtfinnig Damit
1 €nde cilen und mic die Teoftungen des Evanz
geliums' Sefu Chrifti falfehlid) sueignen moge.
AUuch fie wich if freylichbey die viel Bergebung;
aud) miv will{t du Barmbersigleit wiederfabren
laffen.. €3 iftboch aber aud) gar ju gewif, daf
ich mit den Gefinnungen, bdie ich mit miv "aus
DieferTelt nehmme,in dev jutimfrigen foreleben roers
e, und wiemeineAusfaat ift, fo audy dieCenbee fue
mich fepn wicd, Stets fey mir aljo der Juruf Sefu
Chrifiievinnerlich : Selig find, die reines Hergens
find, die Sriedfertigen, Die Sanfemurhigen, dieein

auf=
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aufeichtiges Berlangen baben, gut ju fepn und
10 nach der @erechrigbeit bungern und duften
Des erwede mich, mein Hery von allem den [o8s
outsmen, was es nodh an das Seedifche Feffelt,
voch fo viel Guses ju thun, als id) fann, und
allen um mid) ber duvch Geduld, durch Ergebung
in Detnen ‘IG;[Ien, durd fw[)e Erartung des
Jutunfrigen evwectlich ju werden. DVann ttcfte
wich, o ©ott, Deine Liebes dann fen mir
Dig JNache des Grabes niche furcheerlichs dann
faf mich in Der rubigen freudigen Gefinnung
bebarven: Here , ich wavte auf dein Heil! Anmen,

2 @or. 4,17, Unfre Tribfal, die zeitlich und leidit iff,
fihaffeteine esige und uber alle Veaaffe widitigeHerrs
hd)fctt

. Gebet bey @terbenben.
P39, 7. SZBie gar nidyts find boch alle Menfcjen’

%ater und @ew unfvzs $ebens! wir danfen die
vom$ergen fiir alle Barmbe jigkeit, die du
biefem Stetbenden wom Anfang feines tebens
bis auf :diefen Augenblict evrorefen Hafts und fafz
fenn ie Quperficht, nach dem herelichen Eoanges
liutn i‘;efu @@rlﬁt unfers Heren, du babeft thm
nicht blof fin diefes Furge Leben gefchaffert, fon-
petnt werdeft audy an ihm deine barmberzige Ub-
fichten in Dev Srigfeit vollenden.  Crleidytere
) ibm
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ibin bie Schmergen und BangigFeiten des Todes,
und belebe in feiner. Seele Die Rube des Seiftes,
e auf Dein grofeves Heil in der Ewigleir war=
tef.  Celdfe ibn fo von allemy Lebel , ind Bilf
ihm aus gu dem befferen $eben, wo fein Vied)fel
mebr feyrund fich alles inFreude verfehren wird.

WBir unteroerfen uns in der Tvennung von
ihm Deinern frets guten Nath und Willen , und
erheben uns von diefert niederfchlagenden Anblick
menfchlicher Hinfalligeit su div, der du alles
mit uns tnd fiie uns woblmadeft,  Gieb uns
Meisheitund Eenft einen beilfamen Cindrud da-
von ju bewalren.  febre uns wobl bedenten, baf
¢8 wit uns allen oudy einmal, feuber oder fpa-
fer , Dabin fommen witd, wo ung alle Guter
und Freuden diefer Telt nidyts belfern, fondern
nue deine Gnade und ein gutes Gewiffen uns
Treoft und Juverficht geben Fonnen. TMadjeuns
diefrsu einem machigen Antrieh, fets in Deiner
Suvcit gu leben, damit wir, wenn min auchuni=
ge Seit fomme, diefes uns allen beftimmee Jiel
auf €rden, wit wabrbaftig dyiftlichen Gefin=

nungerrund Hofnungen ecveichen mogen. Amen.:

2 Tim. 4, 18, Der Jevy witd midy evldfen von allem
ebel , und mie aushelfen zn feinem himmlifhen
Neiches welchem fey Chre von Cigkeit ju Eroigteit,

. Amen,

Erives
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Crivedungen und Lebensvegeln aus vey
| heiligen Sdyrift,
) Detrachtung Sottes.
Sevent. 9.'v. 24. Wer fich vibmen will, der
Jrﬁ@me fich def, dag er midh wiffe und Fenne,
Jioim, 1.9, 20, Gottes unfichtbaresWefen, vas
ift feine ewige Kraft und Gottbeit wird erfeber,
fo_man des, wabenimme an den Werken, ndms=
lich an der Schopfung der Wel. : :
Pf. 147.9.5. Unfer Herr ifi grof. und von grofz
fer Krafe und iftunbegreiflich, mieer regieret.,

Df. 1o4,9.24. Herr, wie {ind deine Wevbe
fo grof und viel!. Du bafk fie alle weislich gee
ordnet, und die Erdeiftvoll deiner Ciiter,

Jer.10.9.6. 7. Div, Here,- ift niemand gleich.

Du bift grof und dein Name ift grof, und fannfis

mit der Ehat bemweifen.  Wer follte dich niche

 fiwchen,  du Konig dev Woter?  Dir follte

mar ja_gehorchen.

Jef. 63.9.16:Du, Here, bift unfer Varer
und unfer Celofer; von Alters ber ift das dein
Nante,

30D, 17.9. 3. Das ift bas ewige feben, daf
fie bid), Bater, der dbu allein wabhrer Gott bif,
und den Ou. gefands baft, SSefurm Shriffum, ep-

Bennen. : ;
b2 2) Bers
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2) Berehrung Gottes tiberhaupt.
18, M. 17, v, 1.Der Herr forad) juAbrabant :
%dy bin Dev alfmachtige Gotes wandele vor mir
yuo ey fromu. . ‘
- Y0D. 449,24 Sottift ein®eift,und die ibnan=
betenr, bie muflen 1bn i Geift und in dev Wabr=
beit anbefel. £ :
Micha, 6. 9. 8. €s ift die gefage, Menfth,
toas gut ift, unb roas der Here von Dir forders:
namlich GoteesTort halterr, und Liebeiiben , und
pembthig fenr ot Deinem Gotr,
" Gpr. Sal. 21. v. 3. Wobl undredhe thun ift
demm Heven  licher, Denn Opfet. it
Nofy.15.0. 8. Darin wird mein Baer geelh
vot,Daf ir viel Frudye bringet. o
Nont. 12, 0. 1. Begebet eure Leiber pum Op=
fev, basdalebendig, heilig und Gott woblgefallig
fey, welches fey euer peeniinftiger Gotresdienits
1 Cor. 10, 31. St effet obex frinfer, odes
was ibe thut), fo thut es alles gwi®ottes Ehre,

' 3) %0b Sottes.

Pf. 63,9, 6. Dag rare meines Heryens
Speude, wenn ich dich, o Gote, mit feolichem
Munbe lober follte. :

Pf. 103,9.1. 2. fobe.den Hevtn, meine Sees
fe, und mwas in wiv ift, feinen Heiligen Jtatmetr.
$obe ben Heven, meine Seele, und ergif nidit,
was ex Dir gutes getban bat, .
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D, 146. 9.2, Sch will e Hervn lobex, fo lans
geid) lebe, und meinem Gott (obfingen, weil id) bie
bin, ‘

4)  Dantbarfeit und Liebe gegen Sott.
: P 92. 9. 1.€8ift einkofilich Ding,dem Heren
: Dantenund lobfingen deinem Namen, buAllechoch-
fler.
P 116, v, 12, TWie foll ich dem Herrnver=
gelten alle feine Wohlehat, die er an miv thut?

5 Pf. 106. 9.1,  Dankef dem Heven, denn
et ift freundlich und feine Giiite wabret emiglic.
i Eph. 5. .20, Saget Dant allegeit fiir alles

Gose und dem BVater in dem Namen unfers
Herrn Jefu Chrifti.

Matth. 22, v. 37. 58. Du oll{t licben Gote,
: Deinen Hervn, * Yon gangem Hergen, von ganjer
Geele und von gangem Gemuthe, Dasift das
3 bornehmfte und grofee Gebor.
e; 15300, 4. 9. 9. 19. Darin ift er{hienen die
Sicbe Gottes gegenuns, bap Gott feinen eingebor=
nen Sebn gefandt Harin die Welt, daf mwir durd)
ibn leben follen.: — Saffet uns ihn licben, Denn
: er bat uns erft gelicbet. -
18 1 Xob. 5. v. 3. ' Das ift die Liche su Goft, Daf
1 wir feine Gebore halten, und feine Gebore find
nidht fchrer

= 5) Untesivesfung und Sufricdenheit,
37:’ 1 Gam. 3. v. 18. e ift devHerrs erchue,
ad 4

), 1was ihm woblgefallt, 03 $ue.
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$uc. 22. 9. 42, Barter, nicht mein, fondern dein
Wille gefchebe.

POl 4 v. 11, 12, Kb habe gelerner, Gey
weldhen ich bin, miv genligen gu laffen. [
Fann niedrig feprn und fann Hody fen,  Jch bin
in allen Dingen und bey allen gefchicke , beide
fagt feprt und Hungevn, beide ubrig haben und
Mangel leiden.

6) Bestrauen auf Sott,

Pf. 37. . 5. Befiehl dem Heren deine
Wege und Hoffe auf ibn; er wirds vobl machen,
D, 73.9. 28. Das ift meine Freude, dagidh
wmid) su Gote halte, und meine Suverficht feke
auf den Heren Heven, und vecfundige alle dein
Lhuw, - :

Pf. 13. . 6. Jchh hoffe darauf, daf du fo gna-
dig bift; mein Hevy freuet fidhy, daf du fo gerne
bilfeft.  ch will dem Heven fingen , Daf er
1o wobl an miv thut,

Spr. Sal. 3.9. 5. 6. Bevlaf dich auf dew
Heven von ganpem Hersen,  und veslup dich
nicht auf Deinen BVerftand s fondern gedenfe arnt
ibr auf allen deinen TBegen, fo wivd er Did) reche
fubren.

Serent. 17, 9, 7. Gefegunet ift der Mann, der
fidy auf dem Hervn verlaft- und der Herr feine
Suverficht ift,

Klagl.
b

N 28R
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Silagl < Jer. 3.0. 24. Der Hevr ift mein Theil,
fpriche meine Seeles davummill i) auf ihn bHof:
fen.

1 Det, 5.0, 7. Ulle eure Sorge werfes auf
Gote, denn er forget fiie eud.

7) Decuhigung im Leiden.

Df. 43. 9. 5. Was bettubf ou didh, meis
ne Seele, und bift fo unrubig inmiv? Havre auf
Gote; denn i) werde ibhm noch danfen, baf er
meines Angefichts Hulfe und mein Gote ift.

Dfs7. v, 2. Sen mir gnidig, Gotf, foy mir
gnadigs Denn auf dich trauet meine Seele, und
unter dem Shatten deiner Flhigel habe ic) Fus
flucht, bis dbas Unglud boruber gebe.

1.6, v, 1, Komme, wir wollenivieder jum
SHeeen s denn er hat uns gerviffen, er wird uns
oudybeilen; ev Dat uns gefihlagen, ev wird ung
auch verbinden,

1 Pet. 4. v, 19. Welche da leiden nach) Gof-
- fes Willen , diefollenihm ihre Seelen befehlen,
als dew treuen Schopfer, in guten LWerfen,

8) Phicht und Troft des Sebetd.

Pf. 27, v.8. imemé;etg, balf dir vor dein
QBort: b folle mein AncliG fuchens bmumfus
dye i) auch, Hevr, dein Ane i&.

Df.65.9.2. Gott, du erhoveft (}ebet,bcuum
formme alles Fleifdh ju dir.
b 4 Pr.
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Df 62.9..9- Hoffet auf Gote allegeit, licben
Soute; fchiieet euer Hevy vor b aus, Gottift
unfere Suverfichs,

Epb. 6. 9. 18. Betet ftets in allem Anlies
gen mit Bittern und Flehen im Geift, und wa-
dhet dagu it aflem Anbalten und Sleben.

Phif. 4. v. 6. Jn allen Dingen laffet eure Bits
te im Gebet und Flehen mit Danffagung vor
Gots fund roerden.

Sac: 5. 9,13, teidetjemanduiter eudy, bev bete,

9) Freude an Sotts

M. o7. 0, 1. Der Here ift Konig; def freue
fich bas Croreid.

Df 31,0 8. b freue mich, Herr, und bin
feblich nber deiner Gite.

Pf. 100. v. 1. Dienet dem Herrn mit Sreus
beri: Bomme ot fein Angeficht mit Srolocens

Phil. 4. v. 4. Sreuet eud) in Dem SHeven alle=
wege, und abermal fage ich: freuet eud).

1o) Shatigeit der Religion in cinens vechte

fchaffenen Seben und Werhalten.
atth, 7. v.21. Eaerden nichtalle,die ju ntic
fagen: Hevr, Heve, ins Himmelveid) Fommen; fon=
bern die bensEBillen thun meines BVaters im Hiriel.
Gal. 5. 9. 6. Yn€heifto Nefir gilt weder Be-
{thugibung noch BVorbaue efwas, fondern dev

Gilaube , der durch bie Sicbe thacig ift.
2 Pet,

X e D
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2 Pet. 1. . 5. So wendet nun allen Fleif
dran , unb teiches Dar in enrem Glouben ITus
gend, :

1 S0b. 3.0, 7. Rindlein, [laffet eudh
niemandverfibren.  EBervecht thut, dev ift ges
recht.

ph. 5. 9. 9. Tanbelt wic die Kinber des
Sidhes.  Die Fruche des Geiftes ift allerlen Gt
tigheir und Geredhtigteir und Wahrheit.

Sac. 2. v. 18. 26. Seige mir beinen Glau=
ben mit Oeinen MWerfen. — Denn gleichwie
Der Seib ohne Geift code ift, alfo auch der Glanbe
opne Loecfe ift todf

11) Liche Deg Machften fibeehaupt.

Mal. 2. v. 10. Haben wir nicht alle Einen
Rarer?  Hat uns niche Ein Gott erfhafien?

NRom. 12. v, 10. Die briiderliche Licbe unter
einandet fey Derglich. ,

Phil, 2. v, 1. 2. ft bey euch Ermabnung ire
Chrifto, ift Teoft dev Licbe, ift Semeinfihaft des
Geiftes, ift Hergliche Licbe und Barmbersigeis,
fo ecfirlles, meine Sreude, Daf ibr eines Sinnes
fend, gleiche tiebe habe, einmuthig und einheillig
fepd !

o 2.9.8, So ibr das Konigliche Gefes
volfendet nach dee Sichrife: Siebe Deinen Nach=

- flent, als ich- felbfh, fo. ¢but ibr wobl.
D5 1 Sor,
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1 Cor. 13, v. 13.  Nun bleibes Glaube,
Hofinung, Licbe, diefe dren; aber bie tiebeift die
grofefte unter ihnen,

I30D.3.9. 18, $affet uns nicht lieben mit
ovtenund mit ber Junge, fondern mit der That
und mit der Wabrheit.

12) Gerechtigheit und Billigleit.
Gpr. Sal. 21. 9. 15. Esift dem Gevech-
fen eine Sreude, suthun, roasvedt ift,

Serem, 22. v. 3. Haltet Reche und Gevechtio-
feit, undervetrer den Beraubten von des Trev-
lers Hand, und {hindet nicht die Fremdlinge,
Baifer und Wittroen, und hut niemand Geralt.

$Hab. 3. v, 6. Welhe den, dev fein Gut mehs
retmit fremdem Sue! Wie lange wivds wahren ?

30b.7.9. 24, Richtet nicht nach dem Anfe:
ben, fondern rvidyter ein vedyt Gerichte,

Math. 7. v, 12, Alles, was ibr wollet, daf
euch die Seute thunfollen, das thu ibr ihnen.

£3) Aufeichtigkeit.

- 1 Chrom, 30,0, 17. [ weif, mein Gott,
Dafi bu Das Hery prifeft, und Aufricheigleit ift

vir angenebnt, /
Pf. 15.9. 1. 2. 3. Herr, wer wird wolh:-
wen in Deiner Hutfe? woer tirdbleiben auf dei-
nem Deiligen Bevge? Wer ohneWandel einfer
gebet und vedyt thut und vedet die Wabhrheis ;)on
Dete
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Sevgen, wer mit feiner Sunge nicht verldums=
pet; und feinem tachiien fein Arges hug, und
femnem Nachiten nicht {hmdbhet,

Spr. Gal. 12. 9, 19, Wahrhaftiger Mund
befteDet ewiglich; aber Die falfche Sunge beftehes
iicht lange,

Sadhar. 8. v.16. 17, Tasifts, das ibe ihn
thun folle: DRebe einer mit dem andern Wahr=
Beit und vidyfet ved)t — und denfe Ffeiner fein
Arges in feinemHersen wider feinen MNadhften,
und liebet nichtfalfche Eide; denn folches alles
baffe ich . fpricht Der Herr.

@ph. 4. v. 25. Seget dietiigenab, und redes
die %abzbett, eiwt jeglicher muif feinern MNach=
fen, fintemal wir untereinander Glieder find.

ac. 4. v. 11, Aftervedetnicht unter einander,
ficben Briider.

14) Sheilnehmungan anderer Schickfal,

Rom, 12, b, 15 Jredet euch mit den Jrolichen
und roeinet mir Den Wieinenden,

PHl. 2. v.g. Ein jeglicher fehe niche auf das
Seine faﬂem), fondent (auch) auf bas, as des
andern ift.

15) Mitleiden und %obltbéngfett
fue, 6. v. 36,  Geyd barmbersig, wi¢ euer
Bater im Hinunel barmbersig. ift.

Col. 3. 9. 12. Biehet an, als dieAusermwablen
Gottes, — bHergliches Eebarmen. Spr.
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. Gpr. Gali3. v, 277, Wegere dich niche, denn

Diicfeigen Gutes gu thun, fo bdeine Hand von
Gote bat foldhes ju thun.

Gal, 6. 9. 10, Als wiv denn nur Jeit Haber,
fo laffet uns Gutes thun an jedermantrs

€f. 58.v.7. DBrih dem Hungrigen dein
Brop, und die, fo im Clend find, fubre ins
Haus; o du einen nackend fiebeft, fo Eleide ibn,
und entseuch did) niche von deinern Fleifeh,
- Maith, 25.0. 40. Tefus fpricht: Was . ife
gethan babt Cinemunter diefer meinen gevingften
Brudetn, bas habe ihr mir gethar,

Sal. 6, v.1. Sichen Brider, fo ein Menfdh efwa
von eirient Sebl ubereilet wirde, o belfet ihm fvie-
ber ‘surecht mit fanfemuthigems Geift, =

Jac. 54 0. 19, 20. Sieben Brider , fo jentand
unger eucl) irren wide von dev Wabhrheit und jex
mand befebrete ibn, dev {oll wiffen, daf, mwee
et Slinder befehret hat vor dem Yreehum feines
Weges, der hat einer Seele, vom Tode geholfen
und 1wird bedeckenr die Menge dev Sindernr.

16) Sanftmuth und Bee(dhnlidhPeit,
Spr. Gal. 19, v. 11, Wer geduldig. ift,
dev ift ein Eluger Menfdh, und ift ihm ebrlich
(eubmlidy) da er Untugend tiberhoten Lann.
Math, 5. v. 24, Gehe guvor hin und verfoh-
ne Did) mit deinemt Bruder , und alsdann fonim
und opfre Heine Gabe, :

R0,
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Rom. 12, 0. 214 $af didh nidht das Bofe
fiberminden, fonbdern uberwinde bas Bofeé mie
Gutem. ’ i

ONateh. 6. v. 14. So ibe deir MWenfthen ibre
Seler vergebet, o wird euch euer bimmlifcher
Bater' aud) vergebern.

Sus, 23 9y 34, Jefus forad) : Vater, vergich
ipnen, denn fie wifien nithe, was fie thun.

Cph. 4 v, 32. Send unter: eiander freunds
fich, Derglichs und vergebet einer Dem anbdern,
gleichwie ©ott euch vergeben batin Chrifio,

17) S¢findigheit in' der Beurtheilung
Ml anderer.
e, 6. 9, 37, " Richtet niche,  fo oerdet ifr
audy nicht gerichtet, * Berbammet niche, fomwet=
“Det ibr auch niche verdamnret, b
T tm. 14.v.'4. Ter'bift du, da dueindn
fremben Sneche videft 2 v fiehet oder falles fei-
neat SHerrn. . g o0 fla GgR
PRIl 4. 0. 5, Cure Eindigteit laffes Fund fegn
alfen SRenfchen, TGS
18) Sriedfertigleit.
1B M, 13. 6. 8 Abraham foradhy gu
Sot: Sieher faf niche: Jan feyn jvifher micund
bir, — denn Wir find ®ebruder, -~ L
Pl 34, v, 15, Suthe Frieden und jage ibmw
nach, ° : Sty
(G
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Spr. Sals 12. v, 20, Die jum Frieden ra-
£hen, machen Sreude. : :

Matth, 5. 0. 9. Selig find die Friedfer-
tigen, Denn fie werden Gostes Kinder: heifen,

om. 12, v, 18.5fts mbglich, fo viel .an
euch ift, fo babe mit allen Menfehen Fricde,

19) Hausliche Tugenden.
Jof. 24. 9. 15. Fch und mein Haus wol-
Ten e Heven dienenr,

Spr. Sal. 17, v, 1. Coift ein troden Bif-
ferr, daran man fich genligen laffet, beffer, denn
ein Haus voll Gefchlachtetes mit Haver.

L Zint, 5.9. 8. So jemand die Seinen niche
erforget, der hat den Glauben verldugnet, und
ift drger, denn ein Hende. o

Epb. 5. 9. 33. Cin jeglicher babe lich fein
Weib, als fich felbft. Das Weib aber fiiechre sen
Mann, - :

Gpr, Sals 22, 9. 6. Wieman cien Knaben
gerovbuet, foldffecer niche Davea, wenmer alt wird,

Spr. Sal, 29, v, 17, Judhtige deinen Sopn,
fo wird ev dich ergdhen und wird deiner Seele
fanfe Hun.

Eph: 6. 9. 4. Ibr Vter, veises enve Kinber
niche gum Jorn,  fondern: siehet fie auf: i der
Bucht und BVermabrung sum Hevrn,

Epb, 6. v, 1, 2. Jhe Kinder, fend gehorfam
eurenn Eltern , denn das ift billig. Chre Bager

und

e
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und Muster: das ift dDas erfie Gebot, Das Ver=
beiffung bat.

Col. 3,9, 20, Jbr Kindee feyd geborfam den
Aelternin alfen Dingen, berm Das ift dem Herrn
gefallig.

Spr, Sal. 10, 9. 1. Ein weifer Soby ife
feines Baters Freude, aber ein thoridrer Sobu
ift feiner utter Gramen,

Col. 3. vy 22, Jhe Knechte, feyd geborfam.in
alfer Dingen eurem leiblichen Herrns niche mig
Dienft vor Augen, als den Menfihen ju gefallen,
fondern mit Einfaltigfeit bes Hergens und mis
Gottesfurdyt.  Alles, 1vas ibe thut, das thut
von Hergent, als dem Hevvn, und niche den Wen=
fchen,

L2 D0 L 04 @en.@necf)tenfage dag
fie ibren Hevven unterthanig feyn, in allen Din=
gent ju Gefallen thun, niche widerbellen, ruuf):
beruuttvuen, folibern afle gute Treue etseigen,
auf daf fie bie tebre Gottes, unfers Heilandes,
gieven in allen Seicken,

3 B M. 25..9. 43, Du folle nichemic dee
Gtrenge tber deine Knechte bevrfchen, fondern
i) flwchten vor deinem Gote.

Col. 4.9, 1. b Herren, was vedhf und.

gleich ift, Das beweifer den Knechten, und wif
fet, Dag ibr aud) einen Heven im Hinmtnel Habe,

20) @E:
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20) egenfeitige PHichten dee  Obrigkeiten
und Unterthanen,

150 3. 9. 9. Salomo berete: Du toolleftdei-
nem Knechte geben ein geborfam Hery, dag er
dein BVolE vichten moge und verfiehen, was gui
unbd bofe ift, ;

P 2. v. 10, Laffet euch weifen, iGr Konige, und
Taffet eudh belehren, ihe Ridheer auf Erden,

Spr. Sal. 20. v. 28. Fromnr und waht-
Baftig feyn bebliert Den Konig, und fein Thron
beftebet durch Frommigreit.

L Rom. 13. 9, 4. DieObrigheit ift Gotes Die=
nerine, it gu Gute, '

$us, 204 9y 25, Gebet bem Kaifer, 1was.Des
Raifers ift. it ;

Rome 134 9. 1, 7. Sedermann fey ufiterthan
der Obrigleit, bie Geralt iber ibn bat, — o
gebet nun jedermann, was ihe fehuldig feyd,
Ghofi, dem der' Schof gebiibres; Soll, bemn der
Doll gebubrets Jurcht, dem piegurche gebiibret ;
‘@hre, dem Die Ehre gebuhree, o

Fif. 3. v, 1, Erinnere fie, Daf fie den Fiiefien
und der Obrigteit unterchan und geborfam feyn.

21) @elbfterfenntnif.
Pf, 26. 0.2, Prifemich, Here, undverfuche
michs [autere meine Ttieven und mein Hevs,
Rlagl. Seren, 3. v, 40, faffec uns forfehen
und fuchen unfee oefer, . :
: 1 Cor,
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r Cov. 11, 0, 28, 31. Der Menfih prife
fich felbfe — benn fo wr uns felber wichreren,
fo murben wiv nidht geridyeet,

2 Cor. 13. 0. 5 %‘e*ﬁw[‘.ct eud) felbft, ob
ibe fm Cuauuen fepd; prifes euch felbft; ober er-
Fenmet ibr eud) felbft nidhe

Sal. 6. 9. 3. 4. So jemand f”cf) (affet Din=
fen, ev } y etwas, foer todh nidies ift, devbes
genigest fich {elbft,  Cin jeglicher aber prife fuin
fe bﬁ: DI f”

22)- @e%ﬁbei}emﬁbun@

5 B, M. 4. 0y 9, Liie dich mur und bemal-
ve Deine Seele.

Gprs Sali 40 9. 23, %e{wte bein Hery mit
allerit $leif, benn bauaao gehet Das feben.

Gur, Sal. 16. v, 32+ Der feines Muths
SHeve it it beffer, benn ber Stadte gerinnet,

Gal. 6. v. 1. Siehe auf did) felbft, dag du
nicht auch vevfudher werdef. .

23) Peaieeung des finnlichen Vergniigens,

Dred, Sal. 11, 9. 9 Freue bith, Nungling,
in Deiner TJugend, und laf Dein Hery gufer
Dinge feyrt — und wiffe, vag dich Gots um die
_alles wivd vor Geriche fihrer,
Ront. 8. v. 13. Wo e nadh dem Sleifche fe=
bet, fo tverdet ihy fevben mwiffens wo by aber
e durd)
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purdh den Geift des Fleifches Gefchafee todtet,
fo roerDet ihr leben.
t Pet. 2. v, 11, Sicben Briider, ich ermabne

eudy, als die Fremdlinge und Pilgrime, entbal= .

tet euch von fleifchlichen Luften, rweldhe wider die
Seefe fiveiten,

$uc, 21. 9, 34, Hittet euch, daf eure Hergen
nicht befdhweret werden mit Srefien und Saufen,

Gal. 5.9, 22.Die Frucht des@eiftes ift Keufth-
beif.
. PHil. 4. v. 8. Sicben Briiber, was wahrbaf-
tig ift, was ebrbar, was geved)t, mwas feufdh,
was [feblich, was wobl fautet, ift etwa eineZue
gend, ift efmwa ein $ob, Dem Denfet nac,

24) Befdpeidenheit und Demuth.
, Df. 131, 0, 1. SHere, ‘mein Hers ift niche

Doffavtig, und meine Augen find nicht fioly; und
ich wanbele nicht in grofen Dingen, bdie nuir ju
bodh find. ‘

Sypr. Sal, 11. 9. 2. o Stol ift, da ift
audh Schmach; aber Teisheit ifibey den De-
miehigen,

Masth, 23, v. 12, Wer fid) felbft erniedri=
get, Der wird erhobet werden,

fue, 17, v, 10, Wenn ibr alles gethan
babt, das eud) befoblen ift, fo fprecht: Wie
find unniige Knedyte; wir Daben gethan, das
wir su thun fduldig waren,

Rom,
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. Rom. 12.9. 3, ¢ fage durch die Gnade,
bie miv gegeben ift, jedermann unter eud), daf
5 niemand weifer von ihm Halte, denn fichs gebihs
i vef jubalten; fonderndaf er von ihm maffiglich
b balte, ein jeglicher, nachdem ot ausgetherlee
Bat das Ftaaf des Glaubens.
T Phil. 2. v, 3. Dices thut burch Sank oder
= eitele ©hre; fondern durcd) Demuth actes euch
. unter einander einer den anbern hober, denn fidh
felbft.
2 Nont, 12,0 10, Einer fomme den andern
: mit Ehrerbietung guvor.
= Matth. 18.9. 10, Sehet ju, daf ibr niche
jemand von Ddiefers Kleinen veradhtet,
Spr. Sal. 26 v, 12, Benn du einen fieheft
ber fich meife dfinfe, ba ift an einem arren
Y mebr Hoffnung, dean an ihnte
5 5 Gov. 10y, 18, Darum ift einet niche tlich=
T tig, baf ev fich felbft lobet, fondern da ibn der
Sevr lobet,
= 25) Vorfichtigheit.
: Spr. Sal. 14. v, 8. 15, Das ift bes Klu-
- gen Weisheit, Daff er auf feinen Weg merfets
Spr. Sal. 14. v. 15, Ein Alberer glaubetal=
i fes, aber ein SBibiger mevfet auf feinen Gang.
5 Suc. 16,9, 8. Die Kinder diefer Welt find
p fliiger, Denn Die Kinder des Sid)s in ihrem
Giefchlechite,
n, e 2 Epb.




68 @umcﬁmgen und Sebendregeln,

Cpfg 5. 9. 15. So febet nun ju, wie i vors
fichtiglich woandelt, niche a(b Die Unweifen, fon=
dern als Ddie %eifen;

t Theff. 5. v, 21, Vrufet alles und das Gus
te behalges, :

26) Yebeitfambeit.

Gpr. Sal. 10.9. 4. Saffige Hand tadt
agnt, abet Der Oic figen Hand madic veich.

‘_“}reb.Ca g. v, 10, Alles, was dir borhan=
ben fomme ju thun, das thue frifd).

Matth. 20. v, 6. L0as ftehet ibr hHie den
gangen Tag mufig?

2 Eheff. 3. v. 1. 12, Wir biven, daf
etliche unter eud) wandelnn vrordentlich und ats
beiten niches, fondern treiben Borwis. Sol=
dyenaber gebieten wiv und crmahnen fie durch
unfernt Herrn Fefum Thrift, dag fie mit fillens
ABefent avbeiter und ibe eigen Brodt efjen.

27) Geniigfamieit,

Spr. Gal. 13. 9. 7. Mandyer ift arm bey
grofem Guts und mandjer ift veid) bey feinee
Armueh,

fue. 12,9, 15, Sebet ju und hutee euch
por Dot Geigs dDenn niemand lebet Dabon, bag
er viel Guter hat,

1 Tint, 6. v. 6. €8 ift ein gt oﬁcr Gewinn,
wer gottfelig iff und Laffer xb i gentigen. — Dennt
@)elg, ift cine Wurgel alies Hebels,

Ebr,
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Chbr. 13. v. 5. Do Wanbel foy obhne
Geig, und laffer euch begniigen an bem, das
Da iff.

28) Erommigteit und Sugend fxbetbqupto

Hiob 28.9. 28. Siehe, die Furche des
Heeen das ift Loeisheit und meiden das Bife,

das ift Verjtand.

Pred Sal. 12. 9, 13, Laffet uns die Haupt
fumme aller Lefre hoven: Fhvchte Gote unbd yal-
te foin Gebot, denn Das gehoret allen Men-
fdhen ju. :

Pf. 119 v. 106. Jdh {hmore, Heer, und
toils Dalten, Dag id) die Rechte deiner Gevechitige
Eeit Dalten will.

PP 37. 9. 27. Bleibe fromm und baltedndh)

techt, Denn folchen mwirds gulehe wohl geben.

Jef. 30. 0, 21. Died ift der Weg, denfel-
bigen gebet, fonft weder jur Rechten nody jur
Sinfen,

Rom, 2. 0. 14. 15, So die Heiden, die das
Gefes nicht haben, und dech von Natur thun
Des Jefeses TWerk; diefelbigen, dieweil fie das
®efet mdt baben, find fie ihnen flbft ein Ges
fe, Damit, daf fie bevoeifert, des Gefelies Terk
fey befhricben in ihrem. Hoevgen, fintemal iby
Gerviffen fie begeuges s dasu audh die Gedanken, die
fich unter einander vertlagen oder entfthulbigen,

¢ 3 Up,
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Ap, Gefih. 24. v, 16. JIn demfelbigen
(Glauben) Hbe ich mich u haben ein gut Ge-
wiffent, bende gegen Goft und den Menjchen.

1 Zim. 6. v, 11. DuGottesmenith — jage
nach der Gervechtigleit, der Gottfeligheit, dem
Glauben, (dev Ehelidheir) bder &iebe, Der
GSanfanuth.

 29) Das Gtk desFrommenin der Semiithss
rube und inneclichen Freudigleit.

Df. 119. v, 165. Grofen Jrieden haben, die
pein Gefet licben,

Gpr, ©al. 3. v. 17. Jhre (der Peisheit und
Gottfeligeit) Wege find licbliche Wege und al=
le ibre Steige find Friede.

Pred. Sal. g, v. 7. If dein Brodt mit Freus
ben, trinf deinen Bein mit guterns Wuth, denn
vein Werk gefalls Sott,

Nef. 32. v, 17. Der Gevecheigteit Krudyé oird
Grieve fenrr, und der Gerechtigheis ub wird
emwige Stille und Sicherheit fepn.

» Gor. 1.9, 12. Unfer Nubm ift der, nam:
fich das Seugnif unfers Gewiffens, daf wir in
Ginfaltigteit und gostlicher Lauterfeit — auf der
Poelr gewanbdelf baben,

$Hebr. 13. v 18, Unfer Troft ift der, baf
wit cin gut Sewiffen haben, unbd fleiffigen uns gu=
ten Tanvel ju fibren bey allen,

1 Job.
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r 0b. 3. 0. 21, Jbr lighen, founs unfer
Hevy niche verdammes, fo haben wir eine Freus
digfeit ju Gott, ’

30) Das Glick Des Srommen in det Hiofung
Deg Sukunft.

Spr. &dl. 10, v, 28, Das Warten der Go:
vedhten wird Freude werden s aber dev Gottlofen
Hofnung wird verloren fenn,

®al, 6, v. 7. Was der Menfd) faet, daswitd
er erndfer,

Nef. 3. 9. 10, Prediget von den Gerechten,
baf fie es gut haben: deny fie werden die Frucht
ibrer oerfe efjen.

$ue. 10, 9. 20, Freuef euch, daf eure Ha=
men im Himmel gefdhrieben find. :

Nom, 2, 9. 7. Preis und Chre und unver-
gangliches Defen benen, die mit Geduld ingu-
ten SWBerfen frachten nach dem ewigen $eben,

- 2 Cor, 4. v. 18, TWir fehen nicht auf das
Sichbare, fondern auf das Unfichibare, Denn
was fichtbar ift, Das ift seiclichs was aber un-
fichtbar ift, das ift etvig.

®al, 6. v, g Saffetuns Gutes thun und nics
miibe werben; denn ju feiner Jeit werben wir
auch erndten obne Aufhoren,

Phil, 3. v, 20, Unjer Landel it im Hin-

el

Col.
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- Qol.3, v, 12, Seydifhr nun mit Chrifto auf-
erftanden; fo fudyes was droben ifF, da Ehrifus
iff,  Trachtet nach dem, das droben ift; nidye
“nad) demt, Das auf Erden ift,

2 Fint, 4. 0. 7. 8 Jih Dabe efnen guten
Kampf getdmpters i) Gabe den Lauf vollendet;
idy habe Gilauben gebalten,  Hinfore ift miv bey-
gefegt bie Kvone der Gerechrigheic, weldhe miv
per Herr an jenem Tage, dev gevecdhfe Richeer,

- geben wird, nid)t-miv aber alfein, fondern audh
allert, die feine Critheiming lieb haben.

1 ob. 2.9. 17, Die Welt vergehet mit ihrev
Sufts wer aber den Willen Gotees thut, dev
bleibet in Eigfeir,

1 Soh. 3. 9. 2, 3. Meine fieben, wir find
nun Gottes Kinber, und ift noch nidht evfehie
nen, was wic fepn werden. Wi wiffen aber,
wenn ¢s erfcheinen toird, Da5 mwiv ihm gleid)
fenn roerdert, Denn wiv twerden ihn fehen, wieer
ift. Und einjeglicher, et {olche Hofmung bar ju
ibar, Dev reiniget fish, gleichwie er audh vein iff,
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	Andachten, die auch dem Gesangbuch zum gottesdienstlichen Gebrauch in den Königlich Preußischen Landen beygefügt werden können.
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